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Zeichen und Abkürzungen 
Gesamtheit der Mitgliedsländer der Europäischen 
Gemeinschaften EUR 9 
Nichts — 
Unbedeutend 0 
Kein Nachweis vorhanden 
Unsichere oder geschätzte Angabe ( ) ­
Million Mio 
Milliarde Mrd 
Deutsche Mark DM 
Französischer Franc Ffr 
Italienische Lira . Lit 
Holländischer Gulden Fl 
Belgischer Franc Fb 
Luxemburgischer Franc Fix 
Pfund Sterling, irisches Pfund £ 
Dänische Krone Dkr 
Belgisch­Luxemburgische Wirtschaftsunion BLWU 

EINLEITUNG 
Das vorliegende Jahrbuch enthält die neuesten An-
gaben über die Steuern und tatsächlichen Sozialbeiträge, 
die in den Mitgliedstaaten der Europäischen Gemein-
schaften erhoben werden. Den Angaben vorangestellt 
sind die Begriffe und Definitionen, auf denen die 
Gliederung der Steuern aufgebaut ist, sowie ein kurzer 
Kommentar über Entwicklung und Struktur des Steuer-
wesens in den Miteliedstaaten. 
Die nachstehenden drei Steuerkategorien und die 
Sozialbeiträge entsprechen den Definitionen des 
Europäischen Systems Volkswirtschaftlicher Gesamt-
rechnungen (ESVG) (a). Dieses unterscheidet nach 
ihrer volkswirtschaftlichen Bedeutung: 
I. Laufende Einkommen- und Vermögensteuern (R 61) 
II. Vermögenswirksame Steuern (R 72) 
III. Produktionsteuern und Einfuhrabgaben (R 20) 
IV. Tatsächliche Sozialbeiträge (R 62). 
In dem vorliegenden Jahrbuch wird die Kategorie 
„Produktionsteuern und Einfuhrabgaben" noch wie 
folgt aufgeschlüsselt : 
R 2 0 1 . Allgemeine Umsatzsteuern 
R 202. Zölle und Agrarabschöpf ungen 
R 203. Verbrauchsteuern 
R 204. Steuern auf Dienstleistungen 
R 205. Grundsteuern 
R 206. Stempel-, Eintragung- und Verkehrsteuern 
R 207. Sonstige Produktionsteuern und Einfuhrab-
gaben. 
Die aufgegliederten Ländertabellen (Abschnitt IV) 
enthalten Angaben über die Einnahmen für jede ein-
zelne Steuer ohne Rücksicht auf Gliederungskriterien. 
Benutzer, die an einer besonderen Einteilung interessiert 
sind, können somit selbst die ihren Zwecken ent-
sprechende Zusammenfassung vornehmen. 
Leser, die sich über die Merkmale (Bemessungsgrund-
lage, Steuerpflichtige, Erhebungsverfahren, usw.) einer 
bestimmten Steuer unterrichten möchten, werden auf die 
Beschreibung in dem von der Kommission der Euro-
päischen Gemeinschaften, Generaldirektion „Finanz-
institute und Steuerfragen", herausgegebenen „Inventar 
der Steuern, Ausgabe 1974" hingewiesen. In dieser 
Veröffentlichung werden die Steuern mit den gleichen 
Schlüsselzahlen gekennzeichnet wie in dem vorliegenden 
Jahrbuch. Allerdings ist darauf hinzuweisen, daß der 
Schlüssel der luxemburgischen Steuern (Code L) 
geändert worden ist, um die von Luxemburg im Rahmen 
der Belgisch-Luxemburgischen Wirtschaftsunion erho-
benen Zölle und Verbrauchsteuern im einzelnen 
darzustellen. 
Für Irland beziehen sich die Angaben für 1974 
auf das Kalenderjahr, während die Angaben der 
vorhergehenden Jahre Haushaltsjahre (1. April bis 
31. März) betreffen. 
Die Angaben für Italien sind wegen der Einführung 
der Mehrwertsteuer im Jahre 1973 und der Reform 
der direkten Steuern im Jahre 1974 mit Vorsicht zu 
interpretieren. In einem Anhang zu der aufgegliederten 
Tabelle für Italien wird eine Übersicht der mit der 
Steuerreform abgeschafften und neu eingeführten 
Steuern gegeben. 
Es ist darauf hinzuweisen, daß es sich bei den Angaben 
um Kassenzahlen handelt; der Nachweis erfolgt also 
im Zeitpunkt der kassenmäßigen Vereinnahmung und 
nicht im Zeitpunkt der Fälligkeit. Hieraus erklären 
sich bestimmte Unterschiede zwischen Angaben dieses 
Jahrbuches und den entsprechenden Zahlen des Jahr-
buches „Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen". Die 
Angaben für 1974 sind vorläufig. 
Das Jahrbuch Steuerstatistik ist wie folgt gegliedert: 
I. Begriffe und Definitionen des Europäischen Systems 
Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen (ESVG) 
II. Statistischer Kommentar und Vergleichstabellen 
III. Zusammengefaßte Tabellen nach Ländern 
IV. Aufgegliederte Tabellen nach Ländern. 
(a) Europäisches System Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen (ESVG), Statistisches Amt der Europäischen Gemeinschaften, 1970. 
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BEGRIFFE UND DEFINITIONEN DES EUROPÄISCHEN SYSTEMS 
VOLKSWIRTSCHAFTLICHER GESAMTRECHNUNGEN (ESVG) 
A. GLIEDERUNG DER STEUERN 
Das ESVG unterscheidet drei Kategorien von Steuern: 
1. Laufende Einkommen- und Vermögensteuern 
(R61) 
2. Vermögenswirksame Steuern (R 72) 
3. Produktionsteuern und Einfuhrabgaben (R 20). 
1. Die laufenden Einkommen- und Vermögensteuern 
(R 61) umfassen alle regelmäßig vom Staat und von 
der Übrigen Welt erhobenen Zwangsabgaben auf Ein-
kommen und Vermögen von institutionellen Einheiten. 
Sie schließen somit Abgaben vom Vermögen, die 
nicht regelmäßig anfallen, wie Erbschaftsteuern und 
außerordentliche Vermögensabgaben, aus. 
Zu den laufenden Einkommen- und Vermögensteuern 
rechnen insbesondere: 
a) Steuern vom Einkommen natürlicher Personen 
(aus unselbständiger Arbeit, aus Vermögen, aus Unter-
nehmertätigkeit, aus Pensionsleistungen usw.) einschließ-
lich der Grundsteuern in den Fällen, in denen diese 
Steuern lediglich eine Form der Berechnung und 
Erhebung eines Teils der globalen Einkommensteuer 
darstellen 
b) Steuern auf die Gewinne von Gesellschaften und 
anderen juristischen Personen 
c) laufende Abgaben vom Vermögen und Besitz von 
privaten Haushalten, Kapitalgesellschaften und Orga-
nisationen ohne Erwerbscharakter 
d) Steuern auf Lotteriegewinne sowie sonstige Spiel-
und Wettgewinne 
e) Kraftfahrzeugsteuern und sonstige Abgaben von 
privaten Haushalten für die Nutzung von Kraftfahr-
zeugen zu nichtproduktiven Zwecken. 
Nicht zu dieser Kategorie gehören Gebühren für die 
Beneutzung von Rundfunk- und Fernsehgeräten, deren 
Erlös den Hörfunk- und Fernsehanstalten zufließt. Diese 
Gebühren werden im ESVG als Käufe von markt-
bestimmten Dienstleistungen angesehen. 
Es ist darauf hinzuweisen, daß der zu buchende 
Steuerbetrag auch Verzugszuschläge und eventuelle 
zusätzliche Veranlagungs- und Einziehungskosten ent-
hält; er ist vermindert um Steuererstattungen, welche der 
Staat im Rahmen seiner Wirtschaftspolitik vornimmt, 
sowie um Rückzahlungen bei ungerechtfertigter Erhe-
bung. 
2. Vermögenswirksame Steuern (R 72) sind Zwangsab-
gaben, welche der Staat in unregelmäßigen Abständen 
vom Vermögen oder Besitz der institutionellen Einheiten 
erhebt. 
Das Kriterium des Fehlens einer Periodizität in der 
Besteuerung liegt dieser Definition zugrunde und er-
möglicht es, die vermögenswirksamen Steuern von den 
laufenden Einkommen- und Vermögensteuern zu unter-
scheiden. Zur Kategorie der vermögenswirksamen 
Steuern gehören Erbschaft- und Schenkungsteuern und 
außerordentliche Vermögensabgaben. 
3. Produktionsteuern und Einfuhrabgaben (R 20) sind 
Zwangsabgaben, die der Staat oder die Institutionen 
der Europäischen Gemeinschaften von produzierenden 
Einheiten erheben und welche die Produktion und die 
Einfuhr von Waren und Dienstleistungen oder den 
Einsatz von Produktionsfaktoren belasten. Die Steuern 
sind ohne Rücksicht darauf zu zahlen, ob Betriebsge-
winne erzielt worden sind oder nicht. 
Der Begriff Produktion ist hier im weiten Sinne der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen zu verstehen 
und umfaßt außer der Warenproduktion auch Dienst-
leistungen (des Handels, des Verkehrs, des Kreditwe-
sens, des Versicherungsgewerbes usw.). Steuern auf den 
Verkauf und den Kauf von Waren und Dienstleistungen 
gehören ebenfalls zu den Produktionsteuern. 
Das ESVG unterscheidet C): 
— Produktionsteuern (R 21) 
— Einfuhrabgaben (R 29). 
Die Produktionsteuern (R 21) umfassen insbesondere 
folgende Steuern und Abgaben : 
a) Mehrwertsteuer (2) 
b) Sonstige Steuern auf den Umsatz (2) 
c) Verbrauchsteuern (2) 
(1) Diese Aufteilung ist in dem vorliegenden Jahrbuch nicht enthalten. 
(2) Ohne den Teil dieser Steuern, der als Einfuhrabgaben zu betrachten ist. 
d) Eintragungsteuern, ohne diejenigen, die auf die 
unentgeltliche Überlassung von Eigentum erhoben 
werden 
e) Stempelabgaben, ohne diejenigen, die von privaten 
Haushalten bei Inanspruchnahme von Dienstlei-
stungen des Staates gezahlt werden 
ƒ ) Verkaufsteuern 
g) Vergnügungsteuern 
h) Wett-, Spiel- und Lotteriesteuern außer Steuern auf 
die erzielten Gewinne 
/') Kraftfahrzeugsteuern auf Kraftfahrzeuge, die als 
Anlagegüter angesehen werden 
j) Grundsteuern außer in den Fällen, in denen diese 
Steuern lediglich eine Form der Berechnung und 
Erhebung eines Teils der globalen Einkommensteuer 
darstellen 
k) Steuern auf die Lohnsumme und die installierte 
Antriebsleitung 
/) Kapitalverkehrssteuern 
ni) Gewinne von Staatsmonopolen, die von diesen an 
den Fiskus abgeführt werden 
ή) Betriebsüberschüsse von öffentlichen Unternehmen, 
die zwar keine Staatsmonopole sind, aber eine 
Monopolstellung einnehmen, soweit diese Betriebs-
überschüsse nicht nur vorübergehend eine normale 
Gewinnspanne übersteigen 
o) Ausfuhrabgaben 
p) Abgaben, Gebühren und Kostenbeteiligungen, die 
von produzierenden Einheiten an den Staat für 
die Inanspruchnahme von Dienstleistungen gezahlt 
werden müssen, welche dieser im Rahmen seiner 
allgemeinen Verwaltungsaufgaben erbringt (z.B. Paß-
gebühren, Gebühren für Untersuchungen, Führer-
scheine, Gerichtskosten). 
Einfuhrabgaben (R 29) umfassen alle Zwangsabgaben, 
die vom Staat oder von Institutionen der Europäischen 
Gemeinschaften auf eingeführte Güter erhoben werden, 
die in den freien Verkehr des Wirtschaftsgebietes eines 
Landes eingehen. Hierzu gehören insbesondere die Zölle, 
die Abschöpfungsbeträge auf eingeführte landwirtschaft-
liche Erzeugnisse, die Mehrwertsteuer auf Einfuhren, 
sonstige Umsatzsteuern auf Einfuhren (Einfuhraus-
gleichsteuern) sowie allgemeine und spezielle Verbrauch-
steuern auf eingeführte Güter. 
B. Z U O R D N U N G DER STEUEREINNAHMEN 
NACH E M P F A N G E N D E N TEILSEKTOREN 
Das vorliegende Jahrbuch sieht als Empfänger der 
Steuereinnahmen dem ESVG gemäß folgende Teil-
sektoren vor: 
— Zentralstaat (S 61) (*) . 
— Lokale Gebietskörperschaften (S 62) 
— Sozialversicherung (S 63) 
— Institutionen der Europäischen Gemeinschaften 
(S92). ,· 
Die drei erstgenannten Teilsektoren gehören zum 
Sektor „Staa t" der Volkswirtschaft. Die Institutionen 
der Europäischen Gemeinschaften sind ein Teilsektor 
des Sektors „Übrige Welt". 
Der Nachweis der Steuereinnahmen bei den einzelnen 
Teilsektoren beruht auf dem Kriterium des endgültigen 
Steuerempfängers und nicht auf dem der Stelle, welche 
die Steuern erhebt. Demnach gilt folgende Zuordnungs-
regel: wenn eine Körperschaft des Staates (z.B. der 
Zentralstaat) Steuern einnimmt, von denen ein bestimm-
ter Anteil automatisch an eine andere staatliche Stelle 
(z.B. eine lokale Gebietskörperschaft) abgetreten werden 
muß, wird angenommen, daß es sich um eine Trans-
aktion für Rechnung anderer handelt. In diesem Fall 
wird der Teil der Steuereinnahmen, der für die andere 
öffentliche Körperschaft bestimmt ist, als Steuer 
behandelt, die von dieser anderen Körperschaft erhoben 
wird, und nicht als eine laufende Übertragung innerhalb 
des Staates. 
Für Steuern, welche in Form von Zuschlägen zu 
Steuern des Zentralstaates erhoben werden und bei 
denen die Gemeinden selbst innerhalb bestimmter, vom 
Zentralstaat festgelegter Grenzen den Hebesatz oder den 
Betrag bestimmen können, ist diese Lösung sogar die 
einzige sinnvolle. 
Das Steueraufkommen jedes Teilsektors enthält 
also nicht nur die Steuern, die ihm direkt zufließen, 
sondern auch die Anteile, die ihm aus den Steuer-
einnahmen anderer Teilsektoren automatisch zustehen. 
Diese Regelung gilt einheitlich für Steuern, die der 
Zentralstaat für Rechnung von lokalen Gebietskörper-
schaften und der Institutionen der Europäischen Ge-
meinschaften einnimmt. Die Eigenmittel der letzteren 
bestehen aus den EGKS-Umlagen von Kohle- und 
Stahlunternehmen und, ab 1971, aus den Agrarab-
schöpfungen, den Zuckerabgaben und einem Anteil an 
den Zolleinnahmen. 
Es ist hier auf den Unterschied zwischen Steuerein-
nahmen für Rechnung einer anderen Gebietskörper-
schaft und Übertragungen von Haushaltseinnahmen 
zwischen staatlichen Körperschaften hinzuweisen. Bei 
ersteren handelt es sich ausschließlich um Steuerein-
nahmen, welche die einnehmende Gebietskörperschaft 
automatisch an den empfangenden Teilsektor weiter-
zuleiten hat. Damit besteht eine klare Abgrenzung von 
den Zuweisungen an lokale Gebietskörperschaften, die 
aus dem allgemeinen Steueraufkommen des Zentral-
(1) Für die Bundesrepublik Deutschland einschließlich der Zentralverwaltungen der Bundesländer. 
10 
Staates finanziert werden. Diese Zuweisungen sind nicht 
an bestimmte Steuerkategorien gebunden und laufen 
oft über bestimmte Fonds (Provinz- und Gemeinde-
fonds) und haben variable Bemessungsgrundlagen 
(Einwohnerzahl, Fläche, u.a.). 
C. TATSÄCHLICHE SOZIALBEITRÄGE 
Tatsächliche Sozialbeiträge (R 62) umfassen alle 
Zahlungen, die versicherte Personen oder ihre Arbeit-
geber an Institutionen leisten, die Sozialleistungen 
gewähren, um Ansprüche auf diese Leistungen zu 
erwerben und zu erhalten. Diese Sozialbeiträge gliedern 
sich in 
d) Tatsächliche Sozialbeiträge der Arbeitgeber (R 621) 
b) Arbeitnehmeranteil der tatsächlichen Sozialbeiträge 
(R622) 
c) Sozialbeiträge von Nichtarbeitnehmern (R 623). 
Tatsächliche Sozialbeiträge können an folgende 
Stellen geleistet werden : 
d) Sozialversicherungsinstitutionen 
b) übrige staatliche Stellen (d.h. Institutionen des 
Zentralstaates und lokale Gebietskörperschaften) 
c) Pensionskassen, Versicherungsvereine auf Gegen-
seitigkeit, Versicherungsgesellschaften und sonstige 
Institutionen, die dem Sektor Versicherungsunter-
nehmen zugeordnet werden 
d) die übrige Welt. 
Tatsächliche Sozialbeiträge, welche die unter c) und d) 
zugeordneten Institutionen erhalten, werden in dem. 
vorliegenden Jahrbuch nicht nachgewiesen, da sie nicht 
vom Staat erhoben werden. 
Die Einrichtung tatsächlicher Sozialbeiträge kann 
aufgrund eines Gesetzes oder einer Rechtsverordnung, 
aufgrund eines Tarifvertrages für einen Wirtschafts-
bereich, aufgrund einer Vereinbarung zwischen Arbeit-
geber und Arbeitnehmer auf Unternehmensebene, auf-
grund des Arbeitsvertrags selbst und in bestimmten 
Fällen auf freiwilliger Grundlage erfolgen (z.B. Beiträge 
von Personen, die nicht oder nicht mehr gesetzlich 
zur Beitragszahlung verpflichtet sind). 
Soweit Beitragszahlungen freiwillig erfolgen, dürften 
sie eigentlich in dem vorliegenden Jahrbuch nicht 
erscheinen; da sie aber von geringer Bedeutung sind 
und in den meisten Ländern zahlenmäßig kaum erfaßt 
werden können, sind sie noch in den Angaben enthalten. 
Schließlich ist darauf hinzuweisen, daß die Bezeich-
nung Tatsächliche Sozialbeiträge gewählt worden ist, 
um diese von den unterstellten Sozialbeiträgen abzu-
grenzen, die den Gegenwert von Sozialleistungen darstel-
len, die direkt, d.h. ohne Zwischenschaltung von 
Beitragszahlungen von Arbeitgebern gezahlt werden 
(z.B. Pensionszahlungen des Staates an seine Beamten 
in Ruhestand). Diese unterstellten Sozialbeiträge werden 
in dem vorliegenden Jahrbuch nicht ausgewiesen, weil 
sie keine tatsächliche Einnahme des Staates darstellen. 
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ABSCHNITT Π 
STATISTISCHER K O M M E N T A R U N D VERGLEICHSTABELLEN 
Die Zusammenfassung des im vorliegenden Jahrbuch 
dargebotenen Zahlenmaterials und sein Vergleich zwi­
schen den Ländern vermitteln einen Überblick über das 
Steuerwesen in den Mitgliedsländern der Europäischen 
Gemeinschaften nach folgenden Gesichtspunkten : 
1. Aufkommen an Steuern und Sozialbeiträgen ins­
gesamt 
2. Strukturvergleich dieses Aufkommens nach Kate­
gorien 
1. A U F K O M M E N A N STEUERN 
U N D SOZIALBEITRÄGEN 
Als Aufkommen an Steuern und Sozialbeiträgen 
wird in diesem Jahrbuch der Gesamtbetrag des Steuer­
aufkommens und der vom Staat empfangenen tatsäch­
lichen Sozialbeiträge bezeichnet. 
Die Beträge und die Zuwachsraten dieses Aufkom­
mens in den neun Mitgliedsländern sind aus Tabelle A 
zu ersehen. 
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In allen Ländern der Gemeinschaft sind die Steuern 
und Sozialbeiträge insgesamt 1974 schneller gestiegen 
als die Preise. Während die nominellen Zuwachsraten 
die unterschiedlichen Inflationsraten widerspiegeln, las­
sen die realen Zuwachsraten auch eine starke Streuung 
im Vergleich zum Gemeinschaftsdurchschnitt (5 %) 
erkennen. In Deutschland (1 % ) , Irland und Dänemark 
(3 %) sind sie gering, im Vereinigten Königreich (11 %) 
und Luxemburg (13%) dagegen sehr hoch, während 
sie in den übrigen Ländern der Gemeinschaft zwischen 
5 und 7 % liegen. 
Für den gesamten Zeitraum 1969­1974 ist festzustellen, 
daß der durchschnittliche reale Zuwachs der gesamten 
Zwangsabgaben in Dänemark (9 %) und in den Benelux­
Ländern (8­10%) am höchsten war, in Irland, 
Deutschland, Frankreich und Italien in der Nähe des 
(a) Die realen Werte wurden durch Division der nominellen Werte durch den Preisindex des Bruttoinlandsprodukts ermittelt. 
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Gemeinschaftsdurchschnitts (rund 5%) lag und im 
Vereinigten Königreich eindeutig geringer ausfiel (2 %). 
In Tabelle Β sind die nominellen Zuwachsraten der 
wichtigsten Steuern und Sozialbeiträge von 1973 bis 1974 
angegeben. Dabei ist festzustellen, daß die Einnahmen 
aus den laufenden Einkommen­ und Vermögensteuern 
und den tatsächlichen Sozialbeiträgen in sämtlichen 
Mitgliedstaaten mit Ausnahme Italiens weit stärker 
gestiegen sind als die Einnahmen aus den Produktion­
steuern und Einfuhrabgaben. 
Tabelle B. Erhöhung der wichtigsten Steuerkategorien und 
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Diese unterschiedliche Entwicklung erklärt sich durch 
die Besonderheiten der Wirtschaftsentwicklung im 
Laufe des Jahres 1974: 
— Der starke Anstieg der laufenden Einkommen­ und 
Vermögensteuern spiegelt die rasche Zunahme der 
nominellen Einkommen natürlicher Personen wider 
— das Durchschnittseinkommen je abhängig 
Beschäftigten ist 1974 für die gesamte Gemein­
schaft um 17% gestiegen — sowie das Aufrücken 
der Steuerpflichtigen in Einkommenklassen mit 
höheren Steuersätzen. In Frankreich, Luxemburg 
und im Vereinigten Königreich ist der Anstieg 
außerdem auf die sehr wesentliche Erhöhung des 
Körperschaftsteueraufkommens zurückzuführen. 
— Eine weniger rasche Zunahme ist in den meisten 
Ländern bei den tatsächlichen Sozialbeiträgen 
festzustellen. Im Gegensatz zur Einkommensteuer 
wirkt sich bei den Sozialbeiträgen die Progression 
nicht aus, doch wurden sie in mehreren Ländern 
von einer Anhebung der Beitragssätze und der 
Aufhebung von Beitragsobergrenzen beeinflußt. 
— Die geringste Zunahme wird bei den Produktion­
steuern und Einfuhrabgaben verzeichnet. Neben dem 
Einfluß bestimmter Sonderfaktoren (Rückgang des 
Verbrauchs von Mineralölerzeugnissen, Schrump­
fung der Agrarabschöpfungen usw.) macht sich hier 
die Konjunkturabschwächung des Jahres 1974 
bemerkbar. 
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(a) Für Irland geben die Zuwachsraten die Zunahme zwischen dem Haushaltsjahr 1973/74 und dem Kalenderjahr 1974 an. 
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Die Tabelle C zeigt, wie sich der jeweilige Anteil der 
Steuern, der tatsächlichen Sozialbeiträge und der 
Zwangsabgaben insgesamt am Bruttoinlandsprodukt 
zu Marktpreisen in den Jahren 1969 bis 1974 entwickelt 
hat. Anhand dieser Tabelle können Vergleiche zwischen 
verschiedenen Zeiträumen und verschiedenen Ländern 
unabhängig von den Wechselkursen und Kaufkraft-
veränderungen angestellt werden. 
Die Entwicklung des Anteils der gesamten Zwangs-
abgaben ist in den meisten Ländern durch einen Anstieg 
während des Zeitraums 1969-1974 gekennzeichnet. 
In den Niederlanden, wo sich die Quote von 40 auf 
46% erhöht hat, war die Belastung durch Zwangsab-
gaben während des gesamten Berichtszeitraums am 
größten. Die schnellste Zunahme ist jedoch in Dänemark 
(von 34 auf 44%) und Luxemburg (von 31 auf 40%) 
festzustellen. Weniger stark fiel der Anstieg in 
Deutschland, Belgien und Irland aus. Frankreich und 
Italien zeichnen sich durch stabile Quoten während 
dieser Jahre aus, mit einem gewissen Anstieg gegen 
Ende des Zeitraums. Im Vereinigten Königreich hat 
die Belastung zwischen 1970 und 1973 spürbar nach-
gelassen, dann aber 1974 beträchtlich zugenommen. 
Betrachtet man den Anteil der Steuern und der tat-
sächlichen Sozialbeiträge am Bruttoinlandsprodukt 
getrennt, so sind noch einige zusätzliche Bermerkungen 
zu machen. Die Bedeutung der Sozialbeiträge hat in 
sämtlichen Mitgliedstaaten mit Ausnahme Dänemarks 
zugenommen. Besonders stark sind sie in den Nieder-
landen gestiegen, wo sie 1974 18% des Bruttoinlands-
produkts erreichten. In Frankreich und Italien wird 
ein leichter Rückgang des Steueranteils durch die 
Zunahme der gesamten Zwangsabgaben von 1969 bis 
1974 mehr oder weniger ausgeglichen. 
2. VERGLEICH DER STRUKTUR 
DER GESAMTEN ZWANGSABGABEN 
In Tabelle D ist die Gesamtheit der Zwangsabgaben 
für die Jahre 1969 und 1974 auf die verschiedenen 
Steuerkategorien und die tatsächlichen Sozialbeiträge 
aufgegliedert worden, so daß die Steuerstruktur der 
Mitgliedstaaten miteinander verglichen und ihre Ver-
änderung im Laufe des Zeitraums 1969-1974 analysiert 
werden kann. 
Die Produktionsteuern und Einfuhrabgaben machen 
in den einzelnen Ländern einen recht unterschiedlichen 
Anteil der gesamten Zwangsabgaben aus. 1974 ist ihr 
Anteil in Irland am höchsten (56%), in den Nieder-
landen dagegen am niedrigsten (25%). Bei den übrigen 
Ländern können zwei Gruppen unterschieden werden: 
— Länder, in denen die Produktionsteuern und Ein-
fuhrabgaben über ein Drittel der gesamten Zwangs-
abgaben ausmachen : Frankreich (40 %), Vereinigtes 
Königreich (37%), Italien und Dänemark (36%); 
Tabelle D. Strukturvergleich des Aufkommens an Steuern und Sozialbeiträgen, 1974 und 1969 
1. Produktionsteuern und Ein-
fuhrabgaben (I bis 7) 
I. MWSt und andere all-
gemeine Umsatzsteuern 
2. Zölle und 
Agrarabschöpf ungen 
3. Verbrauchsteuern 













insgesamt (l + ll + lll) 
V. Tatsächliche 
Sozialbeiträge 
VI. Steuereinnahmen und tat-
sächliche Sozialbeiträge 





































































































































































































































































— Länder, in denen diese Steuerkategorie weniger als 
ein Drittel der gesamten Zwangsausgaben aus-
macht: Deutschland (32%), Belgien (30%) und 
Luxemburg (28 %) . 
Betrachtet man den Zeitraum 1969-1974, so fällt 
auf, daß der Anteil dieser Steüerkategorie in sämtlichen 
Ländern der Gemeinschaft stark gesunken ist. 
Das Aufkommen aus der Mehrwertsteuer macht 
1974 in Frankreich 2 5 % der gesamten Zwangsabgaben 
aus, in Belgien 18%, in Dänemark und Italien 17%, 
in Irland 16%, in Luxemburg 11 % und im Vereinigten 
Königreich nur 9 %. 
Im Verhältnis zum Bruttoinlandsprodukt zu Markt-
preisen erreicht das Mehrwertsteueraufkommen 1974 
in Frankreich 9 %, in Dänemark 7,6 %, in Belgien 7,1 %, 
in den Niederlanden 6,5%, in Irland 5,4%, in Deutsch-
land und in Italien 5.3%, in Luxemburg 4 , 3 % und im 
Vereinigten Königreich nur 3,2%. 
Da die Mehrwertsteuer in den Mitgliedstaaten zu 
unterschiedlichen Zeitpunkten eingeführt wurde, ist 
ein Vergleich zwischen den Jahren 1969 und 1974 nur 
auf der Ebene der Kategorie „Mehrwertsteuer und 
sonstige allgemeine Umsatzsteuern" möglich. Dabei 
ist zu beobachten, daß sich der Anteil dieser Rubrik vor 
allem in Italien, im Vereinigten Königreich und in 
Irland vergrößert hat. 
Auf die Zölle und Agrarabschöpfungen entfällt nur 
ein geringer Bruchteil der gesamten Zwangsabgaben; 
seit 1969 ist ihre Bedeutung in sämtlichen Mitglied-
staaten mit Ausnahme des Vereinigten Königreichs 
noch weiter gesunken. 
Der relative Anteil der Verbrauchsteuern schrumpft 
von 1969 bis 1974 allenthalben. Der spürbarste Rück-
gang ist in Irland, im Vereinigten Königreich, in Italien 
und in Dänemark zu beobachten, die zu denjenigen 
Mitgliedstaaten der Gemeinschaft gehören, in denen 
diese Steuerart am stärksten ins Gewicht fiel und noch 
heute fällt. Da es sich bei diesen Steuern fast immer um 
spezifische Abgaben und nicht um Wertabgaben handelt, 
ist der relative Rückgang wohl hauptsächlich der 
Inflation zuzuschreiben. Außerdem hat die Einführung 
der Mehrwertsteuer in manchen Ländern zur Ersetzung 
oder Änderung einiger dieser Abgaben geführt. Das 
Schrumpfen des Ölverbrauchs im Jahre 1974 hat den 
Rückgang dieser Steuerart noch verschärft. 
Der Anteil der Grundsteuern betrug 1974 im Vereinig-
ten Königreich 10%, in Irland 8% und in Dänemark 
4 % . Diese Steuern (rates) sind im Vereinigten König-
reich und in Irland die einzigen Steuereinnahmen der 
Gebietskörperschaften. In den übrigen Mitgliedstaaten 
beträgt der Anteil dieser Steuern weniger als 1 %. Die 
Abnahme von 1973 auf 1974 in Frankreich ist auf 
Zufallsfaktoren zurückzuführen, insbesondere auf die 
verspätete Absendung der entsprechenden Steuer-
bescheide im Jahre 1974. 
Die vermögenswirksamen Steuern, zu denen im 
wesentlichen die Erbschaft- und Schenkungsteuern 
gehören, machen nur einen sehr geringen Bruchteil 
der gesamten Zwangsabgaben aus; die höchsten 
Prozentsätze sind hier in Irland (1,7%), im Vereinigten 
Königreich (1,3%) und in Italien zu verzeichnen (1 % ) . 
Die leichte Zunahme in Italien im Jahre 1974 erklärt 
sich durch die Einführung einer schuldbefreienden 
Sonderabgabe auf Kraftfahrzeuge. 
Die laufenden Einkommen- und Vermögensteuern 
machten 1974 in Dänemark den Hauptteil der gesamten 
Zwangsabgaben aus, nämlich über drei Fünftel. Im 
Vereinigten Königreich und in Luxemburg liegt der 
entsprechende Anteil bei etwa zwei Fünftel. Frankreich 
und Italien haben hier die niedrigsten Anteile (20-21 %) , 
die übrigen Länder Quoten zwischen 31 und 3 8 % . 
Betrachtet man die Entwicklung von 1969 bis 1974, 
so stellt man fest, daß sich der Anteil der laufenden 
Einkommen- und Vermögensteuern an den gesamten 
Zwangsabgaben in allen Ländern erhöht hat, mit 
Ausnahme von Italien und den Niederlanden, wo er 
um einen Punkt sank. Der Rückgang in Italien hat 
wenig Bedeutung. Wegen der Einkommensteuerreform 
vom 1. Januar 1974 und den verschiedenen im Laufe 
des gleichen Jahres getroffenen Maßnahmen brachte 
nämlich 1974 im Bereich der Steuern so manche Störung, 
so daß ein sinnvoller Vergleich mit den Vorjahren nicht 
möglich ist. 
In den Niederlanden erklärt sich der Rückgang dieser 
Steuerart durch die sehr starke Zunahme der tatsäch-
lichen Sozialbeiträge. 
In Italien und den Niederlanden entfällt der größte 
Teil der gesamten Zwangsabgaben des Jahres 1974 auf 
die tatsächlichen Sozialbeiträge, im Vereinigten König-
reich, in Irland und namentlich in Dänemark jedoch 
nur ein sehr geringer Teil. Von 1969 bis 1974 hat sich 
der relative Anteil der Sozialbeiträge in sämtlichen 
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This yearbook presents the latest data on taxes and 
actual social contributions paid in the member countries 
of the European Communities. The data are preceded by 
the concepts and definitions on which the tax'classifica-
tion is based and a short commentary on tax trends and 
structures in the member countries. 
* * 
The three categories of taxes and the social contribu-
tions which are covered in this publication are defined 
in accordance with the European System of Integrated 
Economic Accounts (ESA)(a), which distinguishes, 
according to their economic character, between: 
I. Current taxes on income and wealth (R 61) 
II. Capital taxes (R 72) 
III. Taxes linked to production and imports (R 20) 
IV. Actual social contributions (R 62) 
For the purposes of this yearbook, taxes linked to 
production and imports are further broken down into: 
R 2 0 1 . General turnover taxes 
R 202. Import duties and agricultural levies 
R 203. Excise duties and taxes on the consumption of 
goods 
R 204. Taxes on services 
R 205. Taxes on land and buildings 
R 206. Stamp, registration and similar duties 
R 207. Other taxes linked to production and imports 
The detailed country tables (Section IV) show data 
on the revenue from each particular tax without any 
concern for classification. Users wishing to adopt a 
particular classification may, therefore, group the data 
to suit their requirements. 
Readers who wish to obtain information on the 
characteristics of a specific tax (basis of assessment, 
persons liable, method of collection, etc.) may refer to 
the description given in the "Inventory of Taxes", 1974, 
published by the Commission of the European Com-
munities, Directorate-General for Financial Institu-
tions and Taxation. Taxes have the same coding in the 
Inventory as in this yearbook, except that the codifica-
tion of Luxembourg taxes (code L) has been amended to 
show in detail the customs and excise duties levied by 
this country under the Belgo-Luxembourg Economic 
Union. 
For Ireland, the data for 1974 are based on the 
calendar year whereas the data for previous years relate 
to the financial year (from 1 April to 31 March of the 
following year). 
In Italy, the introduction of VAT in 1973 and the 
reform of direct taxation in 1974 call for great care 
in the interpretation of the data. A "synoptic" table 
showing the taxes which were abolished and the new 
taxes introduced in Italy under the tax reform is supplied 
as an annex to the detailed table for Italy. 
Figures record amounts actually paid and not 
amounts due. This explains some discrepancies between 
the figures published in this yearbook and the cor-
responding data included in the National Accounts 
Yearbook. Figures for 1974 are provisional. 
The yearbook on tax statistics is set out as follows: 
I. Concepts and definitions of the European System of 
Integrated Economic Accounts (ESA) 
II. Statistical comments and comparative tables 
HI. Summary tables by country 
IV. Detailed tables by country. 
(a) "European System of Integrated Economic Accounts" (ESA), Statistical Office of the European Communities, 1970. 
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SECTION I : Concepts and def in i t ions of the European 
System of Integrated Economic Accounts (ESA) 
SECTION II : Stat ist ical comments and comparat ive tables 

SECTION I 
CONCEPTS AND DEFINITIONS OF THE EUROPEAN SYSTEM 
OF INTEGRATED ECONOMIC ACCOUNTS (ESA) 
A. CLASSIFICATION OF TAXES 
The ESA distinguishes three categories of taxes: 
1. Current taxes on income and wealth (R 61) 
2. Capital taxes (R 72) 
3. Taxes linked to production and imports (R 20) 
1. Current taxes on income and wealth (R 61) cover all 
compulsory payments levied periodically by general 
government and by the rest of the world on the income 
and wealth of institutional units. 
Consequently they exclude levies on capital which 
are of an irregular nature such as inheritance taxes, 
death duties and exceptional levies on capital or 
wealth. 
Current taxes on income and wealth include, in 
particular: 
d) taxes on personal income (income from eploy-
ment, property, entrepreneurship, pensions, etc.), includ-
ing taxes on land and buildings whenever these taxes 
constitute merely an administrative device for assessing 
and collecting the total income tax. 
b) taxes on the profits of companies and of other 
corporate bodies. 
c) current taxes on the capital or wealth of house-
holds, corporate enterprises and non-profit institutions. 
d) taxes on the amounts won in lotteries, gambling 
or betting. 
e) taxes paid by households on the use of motor 
vehicles when these are not utilized in the course of 
production. 
Current taxes on income and wealth do not include 
licence fees for using radio and television sets, the 
proceeds of which are allocated to the broadcasting 
and television services. These fees are treated in ESA 
as purchases of market services. 
It may be useful to point out that the amount of 
the taxes recorded includes any interest charged on 
arreas of taxes due and any fines imposed by taxation 
authorities; it also includes any charges which may be 
imposed in connection with the collection or recovery 
of taxes outstanding. Correspondingly, it is reduced 
by the amount of any rebates made by general govern-
ment as a matter of economic policy and any tax refunds 
made as a result of overpayments. 
2. Capital taxes (R 72) are compulsory payments 
levied by general government at irregular intervals on 
the capital or wealth of institutional units. 
This definition, which is based on the criterion that 
the payments must constitute non-recurrent charges 
on the units who pay them, enables distinction to be 
made between capital taxes and current taxes on income 
and wealth. The item includes such levies as inheritance 
taxes, gift taxes and special levies on capital. 
3. Taxes linked to production and imports (R 20) 
consist of compulsory payments which are levied by 
general government or by the institutions of the 
European Communities on producer units in respect 
of the production and import of goods and services 
or the use of factors of production. Producers are liable 
to pay these taxes irrespective of whether or not they 
operate at a profit. 
Production is defined here in the broad sense used 
in national accounts and includes the production of 
services such as transport, trade, finance, insurance, etc. 
Taxes incurred on the sales or purchases of goods and 
services are therefore part of taxes linked to 
production. 
The ESA distinguishes (*): 
— taxes linked to production (R 21) 
— taxes linked to imports (R 29) 
Taxes linked to production (R 21) include, in particular, 
the following duties and taxes: 
a) value added tax (2) 
b) other taxes on turnover (2) 
c) excise duties and other consumption taxes (2) 
d) registration duties, except those levied on inherit-
ances and gifts inter-vivos 
e) stamp duties, except those paid by households for 
certain services provided by general government 
ƒ) sales taxes 
g) entertainment taxes 
(1) This distinction is not drawn in the present yearbook. 
(2) Except for that part which constitutes taxes linked to imports. 
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Λ) taxes on lotteries, gambling and betting, except 
those levied on the amounts won 
/) taxes on motor véhicules whenever these are fixed 
capital goods 
j) taxes on land and buildings, except when these 
taxes constitute merely an administrative device for 
assessing and collecting total income tax 
k) taxes on the total wage bill or on the capacity of 
the power installed 
/) taxes on movements of capital 
m) the profits of fiscal monopolies which are transferred 
to the government 
ri) the operating surpluses of public enterprises which, 
without being constituted as fiscal monopolies, 
actually occupy a monopolistic position, to the 
extent that these surpluses tend permanently to 
exceed a normal margin of profit 
o) duties on exports 
p) duties, fees or contributions to costs paid by producer 
units to general government in respect of services 
provided by the latter, as a matter of general policy, 
and which are compulsory whenever these services 
are required (for example) passport and driving 
licence fees, legal costs). 
Taxes linked to imports (R 29) represent compulsory 
payments levied by general government, or by the 
institutions of the European Communites, on imported 
goods in order to admit them to free circulation on the 
economic territory of a country. These payments include, 
in particular, customs duties, levies on imported 
agricultural goods, value added tax on imported goods, 
other turnover taxes affecting imported goods as well 
as excise duties and any other consumption taxes 
affecting imported goods. 
B. ALLOCATION OF TAX RECEIPTS BY 
RECEIVING SUB­SECTORS 
In accordance with ESA, the present yearbook 
distinguishes as beneficiaries of tax receipts the follow­
ing sub­sectors: 
— central government (S 61) (') 
— local government (S 62) 
— social security funds (S 63) 
— institutions of the European Communities (S 92). 
The first three sub­sectors are elements of the sector 
"general government" of the national economy. The 
institutions of the European Communities are a sub­
sector of the sector "rest of the world". 
Taxes are allocated to the particular sub­sector in 
which the final recipient is classed; this is not necessarily 
the same as the classification of the institution which 
collects the tax. Thus, where a public body (say, the 
central government) collects taxes, a fixed percentage 
of which must automatically be passed on to another 
public body (say, a local government), these transactions 
should be treated as transactions on behalf of another 
institutional unit. Accordingly, that amount of the tax 
corresponding to the share of the other public body 
is recorded among the tax receipts of that body and 
not as a current transfer within general government. 
This treatment is the only real solution possible in 
cases where taxes are levied in the form of a surtax 
on a central government tax, and where local govern­
ment authorities are, within certain limits set by the 
central government, free to determine the percentage or 
the amount of the surtax. 
The tax resources of each sub­sector include, therefore, 
not only its own taxes but also the share which it 
receives of the taxes of other sub­sectors. This treatment 
is applied systematically to taxes collected by central 
government agencies on behalf of local government 
authorities and on behalf of the institutions of the 
European Communities. As regards the latter, the own 
tax resources include the ECSC levy on coal and steel 
enterprises and, from 1971 on, the agricultural levies, 
sugar contributions and part of the customs duties. 
The distinction between tax receipts on behalf of 
another government agency and transfers of resources 
within general government needs to be emphasized. Only 
those tax receipts which the collecting government agency 
must automatically pass on to the receiving sub­sector 
are recorded among the latter's resources. This excludes 
transfers of resources to local government authorities 
financed from unspecified central government tax receipts. 
These transfers are not linked to any particular tax 
category and are generally made through the inter­
mediary of certain funds (provincial or local authorities' 
funds) and on the basis of variable parameters (popula­
tion, surface area, etc.). 
C. ACTUAL SOCIAL CONTRIBUTIONS 
Actual social contributions (R 62) include all pay­
ments made by insured persons or their employers to 
institutions providing social benefits in order to acquire 
or preserve the right to these benefits. 
Among actual social contributions, a distinction is 
drawn between: 
a) Employers' actual social contributions (R 621) 
(1) For Germany: Bund and Länder. 
24 
b) Employees' social contributions (R 622) 
c) Social contributions by self-employed and non-
employed persons (R 623). 
Actual social contributions may be received by: 
a) social security funds 
b) other sub-sectors of general government (i.e. central 
or local government) 
c) pension funds, friendly societies, insurance com-
panies and other institutions classified in the 
insurance enterprises sector 
d) the rest of the world. 
Actual social contributions paid to sectors mentioned 
under c) and d), above, are not recorded in the present 
annuaire, because they are not levied by general 
government. 
Payments of actual social contributions may be 
compulsory by legal regulation or statute; or they may 
be paid because of collective agreements at an industry 
level or agreements between employer and employees 
at an enterprise level, or because they are written into 
the contract of employment itself. In certain cases, the 
contributions may be voluntary (e.g. contributions paid 
by persons who are not, or who are no longer, legally 
obliged to make such payments). 
In principle, voluntary contributions should be 
excluded from the data given in the present yearbook; in 
practice, however, they have not been eliminated since, 
while it is known that the amounts involved are relatively 
small, most countries are unable to compile these 
statistics. 
Finally, it should be mentioned that the term actual 
social contributions has been chosen in order to distin-
guish these from imputed social contributions, the latter 
representing the counterpart to social benefits paid 
directly, i.e. without any contributory scheme, by 
employers (e.g. retirement pensions paid directly by 
general government to its civil servants). Such imputed 
contributions have not been included in the present 
yearbook as they do not represent any actual receipts 
of general government. 
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SECTION II 
STATISTICAL COMMENTS AND COMPARATIVE TABLES 
Taken together the detailed data set out in this 
yearbook, and the comparison of the data between 
countries, enable on overall picture to be obtained of 
the tax systems of the member countries of the European 
Communities from the point of view.of: 
1. Total receipts from taxes and actual social contribu­
tions 
2. Comparative structure of these receipts by category. 
1. TOTAL TAX RECEIPTS AND 
ACTUAL SOCIAL CONTRIBUTIONS 
In this yearbook, these are taken to mean the total 
revenue from taxes and from the actual social contribu­
tions received by general government. 
The amounts and rates of increase of these receipts 
in the nine member countries are shown in Table A. 
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In all the Community countries, total tax receipts 
and actual social contributions increased in 1974 faster 
than prices. While the nominal rates of increase reflect 
the inequality of inflation rates, the real rates of increase 
also show a wide "scatter" above and below the Com­
munity average (5%): low in Germany (1%) Ireland and 
Denmark (3%), very high in the United Kingdom (11%) 
and in Luxembourg (13%), and between 5 and 7% in 
the other Community countries. 
For the whole period 1969-1974, the real average 
increase in the total of tax receipts and actual social 
contributions was highest in Denmark (9%) and in the 
Benelux countries (8-10%), close to the Community 
average (roughly 5%) in Ireland, Germany, France and 
Italy, and a good deal lower in the United Kingdom 
(2%). 
Table Β shows the rates of increase in money terms 
from 1973 to 1974 for the main categories of taxes and 
(a) The real rates were obtained by deflating the nominal rates by the GDP price index. 
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Table Β. Percentage increase from 1973 to 1974 
in the main categories of taxes and 
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for the social contributions. In all the member countries 
except Italy, receipts from current taxes on income and 
wealth and actual social contributions have increased 
much more sharply than receipts from taxes linked to 
production and imports. 
This discrepancy can be explained by economic 
developments in 1974: 
— The sharp increase in current taxes on income and 
wealth reflects the rapid rise in personal money 
incomes—in 1974 average remuneration per wage-
and salary-earner increased by 17% for the Com-
, munity'as a whole—and the fact that taxpayers were 
paying proportionately more because of " fiscal drag". 
In the case of France, Luxembourg and the United 
Kingdom, it is also the result of a very large increase 
in the yield from corporation tax. 
— Actual social contributions increased less rapidly in 
most of the countries. Unlike taxes on income, these 
contributions are not progressive ; however, in several 
countries they have been affected by increase in 
contribution rates and by the removal of upper 
limits. 
— The lowest increase is for taxes linked to production 
and imports; apart from the influence of special 
factors (fall in the consumption of petroleum 
products, reduction in agricultural levies, etc.), 
this shows the effect of the slowdown in economic 
activity which occurred in 1974. 
Table C shows how the ratios of tax receipts, actual 
social contributions, and total tax receipts and actual 
social contributions changed as proportions of gross 
domestic product at market prices over the years 1969 
to 1974. It enables comparisons to be made from period 
to period and between countries, irrespective of exchange 
rates and changes in the purchasing power of currencies. 
The ratios of tax receipts plus actual social contribu­
tions as a proportion of GDP increased in most of the 
countries over the period 1969 to 1974. 
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fa) For Ireland, the rates reflect the increase between the 1973-74 financial year and the 1974 calendar year. 
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The Netherlands, where the ratio increased from 40 to 
46%, is the country having the heaviest tax burden 
throughout the period covered. However, the ratio 
increased fastest in Denmark (from 34 to 44%) and 
Luxembourg (from 31 to 40%). The rate of increase 
was more moderate in Germany, Belgium and Ireland. 
France and Italy are remarkable for the stability of 
ratios during the years in question, with some increase 
at the end of the period. In the United Kingdom, the 
tax burden fall between 1970 and 1973, only to rise 
again sharply in 1974. 
If the ratios of taxes and actual social contributions 
to the gross domestic product are considered separately, 
some additional findings emerge. The ratio of social 
contributions is increasing in all the member countries 
except Denmark. The increase has been particularly 
sharp in the Netherlands, where social contributions 
reached 18% of gross domestic product in 1974. In 
France and Italy, the increase from 1969 to 1974 
roughly offsets a slight fall in the ratio of taxes within 
the total of tax receipts plus actual social contributions. 
2. COMPARATIVE STRUCTURE 
OF TOTAL TAX RECEIPTS 
A N D ACTUAL SOCIAL CONTRIBUTIONS 
Table D gives a breakdown of the total receipts in 
1969 and 1974 into the various categories of taxes and 
the actual social contributions, thus enabling the tax 
structures of member countries to be compared and the 
changes in the structures over the period from 1969 to 
. 1974 to be analysed. 
Within the total receipts from taxes and actual social 
contributions, the relative proportions accounted for by 
taxes linked to production and imports vary from one 
country to another. For 1974 the figure is highest in 
Ireland (56%) and lowest in the Netherlands (25%). 
The other countries fall into two groups: 
— those where taxes linked to production and imports 
account for over one-third of the total receipts from 
taxes and actual social contributions: France (40%), 
United Kingdom (37%), Italy and Denmark (36%); 
— those where this category of taxes accounts for less 
than one-third of the total receipts from taxes and 
actual social contributions: Germany (32%), Belgium 
(30%) and Luxembourg (28%). 
An examination of the period from 1969 to 1974 
shows that the ratio of this category of taxes has 
decreased sharply in all the Community countries. 
With regard to VAT, in 1974 its yield accounts for 
25% of total receipts (including social contributions) 
in France, 18% in Belgium, 17% in Denmark and in 
Italy, 16% in Ireland, 11% in Luxembourg and only 
9% in the United Kingdom. 
As a percentage of gross domestic product at market 
prices, VAT receipts account in 1974 for 9% in France, 
7,6% in Denmark, 7 ,1% in Belgium, 6,5% in the 
Netherlands, 5,4% in Ireland, 5,3% in Germany and 
Table D. Comparative structure of total tax receipts and actual social contributions in 1974 and 1969 
I. Taxes linked to produc-
tion and imports (1 to 7) 
1. VAT and general turn-
over taxes 
2. .Import duties and agri-
cultural levies 
3. Excise duties and taxes 
on the consumption of 
goods 
4. Taxes on services 
5. Taxes on land and 
buildings 
6. Stamp and registration 
duties 
7. Other taxes linked to 
production and imports 
II. Current taxes on income 
and wealth 
III. Capital taxes 
IV. Total tax receipts ' 
(1+11 +I I I ) 
V. Actual social contributions 
VI. Total tax receipts and 
actual social contributions 









































































































































































































































































Italy, 4 ,3% in Luxembourg, and only 3,2% in the 
United Kingdom. 
As VAT was introduced into the member countries at 
different times, a comparison between 1969 and 1974 
can be made only under the heading " VAT and general 
turnover taxes", which shows that the sharpest increases 
in this category have been in Italy, the United Kingdom 
and Ireland. 
Import duties and agricultural levies account for only a 
small fraction of total tax receipts and actual social 
contributions, and since 1969 the ratio has decreased 
further in all the member countries except the United 
Kingdom. 
The ratio of excise duties and taxes on the consump-
tion of goods fell in all the countries between 1969 and 
1974, especially in Ireland, the United Kingdom, Italy 
and Denmark, which are those in which the burden of 
this category of taxes was and still is the heaviest. In 
some countries, the introduction of VAT led to certain 
of these taxes being replaced or modified. Moreover, the 
drop in the consumption of mineral oil in 1974 aggravated 
the fall in receipts from this category of taxes. Lastly, 
since these taxes nearly always represent specific taxes 
and not ad valorem duties, their receipts are not automat-
ically adjusted to inflation. 
In 1974 taxes on land and buildings accounted for 10% 
in the United Kingdom, 8% in Ireland and 4% in 
Denmark of total receipts. In the United Kingdom and 
Ireland the rates are the local authorities' only tax 
revenue. In the other member countries, the proportion 
of these taxes is under 1%. The fall between 1973 and 
1974 in France was attributable to accidental causes, in 
particular to delays in the issue of the 1974 registers for 
these taxes. 
Capital taxes, comprising mainly inheritance taxes, 
death duties and gift taxes, represent only a very small 
part of total receipts, the highest percentages being in 
Ireland (1,7%), the United Kingdom (1,3%) and 
Italy (1%). The slight increase in 1974 for Italy is due to 
the buying of a non-recurring special tax on motor 
vehicles. 
The proportion of total tax receipts plus actual social 
contributions accounted for by current taxes on income 
and wealth was highest in Denmark, where it ran to 
about three-fifths of total receipts. The proportion was 
about two-fifths in the United Kingdom and Luxembourg. 
The proportions are lowest in France and Italy (20-21 %) , 
while the percentages in the other countries range from 
31 to 38%. With regard to changes between 1969 and 
1974, the ratio of current taxes on income and wealth 
to total receipts increased in all the countries except 
Italy ahd the Netherlands, where it fell by one point. The 
fall in Italy has no analytical significance: the income tax 
reform of 1 January 1974 and the various measures 
taken in the course of the same year make the year 
completely untypical and thus preclude any valid 
comparison with previous years. 
The fall in the proportion of this category of taxes in 
the Netherlands can be explained by the very sharp 
increase in actual social contributions. 
In 1974, actual social contributions represented the 
largest part of total receipts from taxes and actual social 
contributions in Italy and the Netherlands, while the 
ratio was considerably lower in the United Kingdom, 
Ireland and particularly Denmark. Between 1969 and 
1974 the relative share of actual social contributions 
increased in all the member countries except Luxem-
bourg and Denmark. 
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Le présent annuaire fournit les données les plus 
récentes sur les impôts et cotisations sociales effectives 
prélevés dans les pays membres des Communautés 
européennes. Ces données sont précédées des concepts 
et des définitions sur lesquels est fondée la classification 
des impôts et d'un bref commentaire qui a pour objet 
de mettre en évidence l'évolution et la structure de la 
fiscalité des pays membres. 
* * 
Les trois catégories d'impôts et les cotisations 
sociales prises en considération ci-après sont" définies 
selon le Système européen de comptes économiques 
intégrés (SEC)(a). Celui-ci distingue selon leur nature 
économique : 
I. les impôts courants sur le revenu et le patrimoine 
(R61) 
II. les impôts en capital (R 72) 
IIL les impôts liés à la production et à l'importation 
(R20) 
IV. les cotisations sociales effectives (R 62). 
Dans la présente étude, les impôts liés à la production 
et à l'importation sont, en outre, Ventilés en : 
R 201. Taxes générales sur le chiffre d'affaires 
R 202. Droits d'importation et prélèvements agricoles 
R 203. Droits d'accise et impôts sur la consommation 
des biens 
R 204. Impôts sur les services 
R 205. Impôts fonciers et immobiliers 
R 206. Droits de timbre, d'enregistrement et de mutation 
R 207. Autres impôts liés à la production et à l'impor-
tation. 
Les tableaux détaillés par pays (section IV) fournissent 
les recettes de chaque impôt particulier, en dehors de 
tout souci de classification. L'utilisateur intéressé à 
une classification spéciale pourra lui-même procéder 
ainsi aux regroupements nécessaires à ses besoins. 
Le lecteur désireux de se renseigner sur les caractéristi-
ques (assiette, assujettis, mode de recouvrement, etc.) 
d'un impôt particulier pourra se reporter à la descrip-
tion fournie dans 1'« Inventaire des impôts» 1974, 
édité par la Commission des Communautés Européennes 
Direction Générale « Institutions financières et fiscalité ». 
Dans cette publication les impôts'sont désignés par le 
même code que dans le présent annuaire. Il faut toutefois 
signaler que la codification des impôts luxembourgeois 
(code L) a été modifiée afin de montrer le détail des 
droits de douane et d'accise perçus par ce pays dans le 
cadre de l'Union économique belgo-luxembourgeoise. 
Il convient de souligner que pour l'Irlande les données 
de 1974 sont établies sur la base de l'année civile alors 
que celles des années antérieures se réfèrent à l'année 
fiscale (du 1er avril au 31 mars de l'année suivante). 
En Italie, l'introduction de la TVA en . 1973 et la 
réforme de la fiscalité directe en 1974 appellent une 
grande prudence dans l'interprétation des données. Un 
tableau synoptique montrant les impôts supprimés et les 
impôts nouveaux introduits en Italie avec la réforme 
fiscale, est fourni eh annexe au tableau détaillé de ce 
pays. 
Il est opportun de signaler que les chiffres représentent 
des données de caisse et non des données établies sur 
la base des droits constatés. Ceci explique certaines 
divergences entre les données du present annuaire et 
les données correspondantes reprises dans l'annuaire 
« Comptes nationaux». Les chiffres de l'année 1974 ont 
un caractère provisoire. 
L'annuaire de statistiques fiscales est articulé comme 
suit : 
I. Concepts et définitions du Système européen de 
comptes économiques intégrés (SEC) 
II. Commentaire statistique et tableaux comparatifs 
III. Tableaux de synthèse par pays 
IV. Tableaux détaillés par pays. 
(a) « Système européen de comptes économiques intégrés (SEC) », Office Statistique des Communautés européennes, 1970. 
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SECTION I 
CONCEPTS ET DÉFINITIONS DU SYSTÈME EUROPÉEN DE COMPTES ÉCONOMIQUES 
- INTÉGRÉS (SEC) 
A. CLASSIFICATION DES IMPOTS 
Le SEC distingue trois catégories d'impôts : 
1. Impôts courants sur le revenu et le patrimoine 
(R61) 
2. Impôts en capital (R 72) 
3. Impôts fiés à la production et à l'importation 
(R 20) 
1. Les impôts courants sur le revenu et le patrimoine 
(R61) comprennent tous les versements obligatoires 
prélevés périodiquement par les administrations publi-
ques et par le reste du monde sur le revenu et le patri-
moine des unités institutionnelles. 
Ils excluent par conséquent Tes prélèvements sur le 
patrimoine qui ne sont pas opérés périodiquement tels 
que les droits de succession et les prélèvements excep-
tionnels sur le capital. 
Les impôts courants sur le revenu et le patrimoine 
comprennent notamment : 
a) les impôts sur le revenu des personnes physiques 
(revenus du travail, de la. propriété, de l'entreprise, 
pensions, etc.), y compris les impôts fonciers et immo-
biliers dans le cas où ces impôts constituent un aspect 
particulier du calcul et du recouvrement de l'impôt global 
sur le revenu 
b) les impôts sur les bénéfices des sociétés et autres 
personnes morales 
c) les impôts courants sur la fortune ou le patrimoine 
des ménages, sociétés et organismes sans but lucratif 
d) les taxes sur les gains à la loterie, aux jeux et paris 
e) les taxes payées par les ménages pour l'utilisation 
des véhicules qui ne servent pas à des fins productives. 
Sont exclues de cette catégorie les redevances pour 
le droit d'usage des appareils de radio et de télévision 
dont le produit est affecté aux organismes de radio-
diffusion et de télévision. Ces redevances sont en effet 
considérées dans le SEC comme la contrepartie de 
l'achat d'un service marchand. 
Il est opportun de préciser que le montant des impôts 
qui est enregistré comprend les intérêts de retard et les 
amendes fiscales, ainsi que les frais accessoires éventuels 
de recouvrement et d'assiette et est diminué des rem-
boursements d'impôts effectués par les administrations 
publiques dans le cadre de leur politique économique et 
et des restitutions d'impôts en cas de perception indue. 
2. Les impôts en capital (R 72) sont des prélèvements 
obligatoires perçus par les administrations publiques 
de manière non périodique sur le capital ou le patri-
moine des unités institutionnelles. 
Le critère de la non périodicité du prélèvement à 
charge de l'assujetti, est à la base de cette définition 
et permet de distinguer les impôts en capital des impôts; 
courants sur le revenu et le patrimoine. Cette catégorie 
comprend les droits de succession, les droits sur les 
donations et les prélèvements exceptionnels sur le capital. 
3. Les impôts liés à la production et à l'importation 
(R20) sont des versements obligatoires prélevés par 
les administrations publiques ou par les Institutions 
communautaires européennes sur les unités productrices 
et qui frappent la production et l'importation de biens 
et services ou l'utilisation de facteurs de production; ces 
impôts sont dus indépendamment de la réalisation de 
bénéfices d'exploitation. 
La production est entendue ici au sens large de la 
comptabilité nationale et couvre aussi bien la production 
de biens que la production de services (transport, 
commerce, crédit, assurance, etc.). Les impôts qui 
frappent la vente ou l'achat de biens et services font 
partie des impôts liés à la production. 
Le SEC opère une distinction (*) entre : 
— les impôts liés à la production (R 21) 
— les impôts liés à l'importation (R 29) 
Les impôts liés à la production (R21) comprennent 
notamment : 
à) la taxe sur la valeur ajoutée (2) 
(1) Cette distinction n'est pas opérée dans le présent annuaire. 
(2) Sauf la partie de celle-ci qui constitue un impôt lié à l'importation. 
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b) les autres taxes sur le chiffre d'affaires (1) 
c) les droits d'accise et les autres impôts sur la consom-
mation (1) 
' d) les droits d'enregistrement, sauf ceux qui frappent 
les mutations à titre gratuit 
ë) les droits de timbre sauf ceux versés par les ménages 
à l'occasion de services fournis par les administra-
tions publiques 
ƒ ) les taxes sur les ventes 
g) les taxes sur les spectacles et autres divertissements 
h) les taxes sur lesloteries, jeux et paris autres que celles 
frappant les gains réalisés 
/) les taxes sur les véhicules à moteur, pour autant que 
ceux-ci soient des biens de capital fixe 
j) les impôts fonciers et immobiliers, sauf dans le cas 
où ces impôts constituent un aspect particulier du 
calcul et du recouvrement de l 'impôt global sur le 
revenu 
k) les impôts sur la masse des salaires distribués et 
sur la force motrice installée 
ƒ)- les taxes sur la ciculation des capitaux 
ni) les bénéfices des monopoles fiscaux que ceux-ci 
tranfèrent à l 'État 
ri) les excédents d'exploitation des entreprises publiques 
qui, sans constituer des monopoles fiscaux, occupent 
une position monopolistique, dans la mesure où ces 
excédents dépassent de manière permanente une 
marge bénéficiaire normale 
o) les droits d'exportation 
p) les droits, redevances, participations aux frais versés 
par des unités productrices aux administrations 
publiques à l'occasion de services fournis par celles-ci 
dans le cadre de leur politique générale et qui sont 
obligatoires dès que l 'on a recours à ces services 
• (par exemple redevances pour passeports, examens 
et permis de conduire, frais de justice). . 
Les impôts liés à l'importation (R 29) représentent les 
versements obligatoires prélevés par les administrations 
publiques ou par les Institutions communautaires 
européennes, sur les biens importés afin de mettre ceux-ci 
en libre pratique sur le territoire économique d 'un pays. 
Ces versements comprennent les droits de douane, les 
prélèvements sur produits agricoles importés, la taxe 
sur la valeur ajoutée, les taxes uniques, les droits d'accise 
et les autres taxes sur le chiffre d'affaires qui frappent 
les produits importés. 
B. AFFECTATION DES IMPOTS 
PAR SOUS-SECTEUR BENEFICIAIRE 
Parmi les bénéficiaires des impôts le présent annuaire 
distingue, conformément au SEC, les sous-secteurs 
suivants : 
— l'administration centrale (S61) (2) 
— les administrations locales (S62) 
— les administrations de sécurité sociale (S63) 
— les Institutions communautaires européennes (S92) 
Les trois premiers sous-secteurs font partie du secteur 
« Administrations publiques » de l'économie nationale. 
Les Institutions communautaires européennes consti-
tuent un sous-secteur du secteur « Reste du monde ». 
Le critère d'affectation des impôts entre sous-secteurs 
est celui du bénéficiaire direct et non celui de l'institution 
qui perçoit. Ainsi, lorsqu'une administration publique 
(par exemple l'administration centrale) encaisse des 
impôts dont une quote-part déterminée doit auto-
matiquement être cédée à une autre administration 
publique (par exemple une administration locale), on 
admet qu'il s'agit d'une opération pour compte. Dans 
ce cas, la part des impôts correspondant à la quote-part 
destinée à l 'autre administration publique est comp-
tabilisée comme un impôt reçu directement par cette 
autre administration, et non comme un transfert courant 
entre administrations publiques. 
Cette solution s'impose à fortiori dans le cas d'impôts 
ou taxes additionnels à des impôts de l 'État, pour 
lesquels les administrations locales ont, entre des limites 
précises, fixées par l'État, le pouvoir de moduler le taux 
ou de déterminer le montant. 
On retrouvera ainsi en ressources de chaque sous-
secteur non seulement les impôts qui lui sont propres 
mais aussi les quote-parts qu'il touche automatique-
ment dans les impôts perçus par un autre sous-secteur. 
Ce traitement est appliqué de manière uniforme aux 
impôts collectés par l 'administration centrale pour 
compte des administrations locales et pour compte 
des Institutions communautaires européennes. Pour 
ces dernières, les ressources fiscales propres compren-
nent le prélèvement CECA sur les entreprises charbon-
nières et sidérurgiques et, à partir de 1971, les prélève-
ments agricoles, les cotisations sucre et une partie des 
droits de douane. 
Il apparaît cependant nécessaire d'attirer l 'attention 
sur la distinction entre les impôts perçus pour compte 
et les transferts de recettes fiscales entre administrations 
publiques. On ne comptabilise en ressources du sous-
(1) Sauf la partie de ceux-ci qui constitue des impôts liés à l'importation. 
(2) Pour l'Allemagne : Bund et Länder. 
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secteur bénéficiaire que les impôts ou les parts d'impôts 
collectés par une autre administration publique et dont 
les montants sont cédés automatiquement au sous-
secteur bénéficiaire. On exclut ainsi les transferts de 
recettes fiscales qui constituent une opération de 
transfert indifférencié de ressources de l'État en faveur 
des administrations locales. Ces transferts ne corres-
pondent à aucune catégorie d'impôts particuliers et ils 
se font principalement par l'intermédiaire de certains 
fonds (fonds des provinces, des communes), et suivant 
des paramètres variables (population, superficie, etc.) 
C. COTISATIONS SOCIALES EFFECTIVES 
Les cotisations sociales effectives (R 62) comprennent 
tous les versements que les personnes assurées ou leurs 
employeurs font à des institutions octroyant des pres-
tations sociales afin d'acquérir et de maintenir le droit 
à ces prestations. Elles se distinguent en : 
d) cotisations sociales effectives à charge des employeurs 
(R 621) 
b) cotisations sociales à charge des salariés (R 622) 
c) cotisations sociales des non-salariés (R 623). 
Elles peuvent être reçues par : 
d) les administrations de sécurité sociale 
b) les autres sous-secteurs des administrations publiques 
(c.-à-d. les administrations centrale et locales) 
c) les caisses de pension, mutuelles, compagnies d'assu-
rance et autres organismes classés dans les entreprises 
d'assurance. 
d) le reste du monde. 
. Les cotisations sociales effectives versées aux orga-
nismes classés sous c) et d) ne sont pas reprises dans 
le présent annuaire n'étant pas prélevées par les admi-
nistrations publiques. 
Les cotisations peuvent être versées en vertu d'une 
obligation légale ou réglementaire, d'une convention 
collective au niveau d'un secteur d'activité, d'un accord 
entre employeur et salariés au niveau de l'entreprise, 
d'un contrat de travail lui-même et, dans certains cas, 
sur une base volontaire (par ex. cotisations versées par 
des personnes qui ne sont pas ou plus tenues légalement 
de les verser). 
Dans le présent annuaire le caractère volontaire des 
cotisations versées devrait en imposer l'exclusion; 
toutefois, compte tenu de leur exiguïté et devant 
l'impossibilité qu'éprouvent la plupart des pays d'en 
chiffrer le montant, les cotisations volontaires aux admi-
nistrations de sécurité sociale sont provisoirement 
incluses. 
Enfin, ces cotisations · sociales sont dites effectives 
pour les distinguer des cotisations sociales fictives qui 
représentent la contrepartie des prestations sociales 
fournies directement, c.à-d. en dehors de tout circuit 
de cotisations, par les employeurs (par ex. retraites 
versées directement par les administrations publiques 
à leurs anciens fonctionnaires). Ces cotisations sociales 
fictives ne sont pas reprises dans le présent annuaire 
puisqu'elles ne correspondent à aucune recette effective 
des administrations publiques. 
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SECTION Π 
COMMENTAIRE STATISTIQUE ET TABLEAUX COMPARATIFS 
La synthèse des chiffres détaillés réunis dans le présent 
annuaire et leur comparaison entre pays permet de 
fournir une vue d'ensemble de la fiscalité dans les pays 
membres des Communautés européennes, ceci sous le 
point de vue : 
1. du prélèvement obligatoire global 
2. de la structure comparée de ce prélèvement par 
catégorie. 
1. PRELEVEMENT OBLIGATOIRE GLOBAL 
Par prélèvement obligatoire global on entend ici 
l'ensemble des impôts et des cotisations sociales effec­
tives prélevés par les administrations publiques. 
Les montants et les taux d'accroissement du prélève­
ment obligatoire global dans les neuf pays membres 
sont indiqués dans le tableau A. 
Tableau A. Prélèvement obligatoire global, 1969­1974 
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Dans tous les pays de la Communauté le prélèvement 
obligatoire global a augmenté en 1974 à un taux 
supérieur à celui de la hausse des prix. Si les taux 
d'accroissement nominaux reflètent l'inégalité des taux 
d'inflation, les taux d'accroissement réels montrent égale­
ment une forte dispersion autour de la moyenne com­
munautaire (5%) : faibles en Allemagne (1 %), Irlande et 
au Danemark (3 %), très élevés au Royaume­Uni (11 %) 
et au Luxembourg (13%), ils se situent entre 5 et 7% 
dans les autres pays de la Communauté. 
Sur l'ensemble de la période 1969­1974 on constate 
que l'accroissement moyen du prélèvement obligatoire 
global en termes réels a été le plus élevé au Danemark 
(9 %) et dans les pays du Benelux (8­10%), proche de la 
moyenne communautaire (plus ou moins 5%) en 
(a) Les données en termes réels ont été obtenues en divisant les données nominales par l'indice de prix du produit intérieur brut. 
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Tableau B. Accroissement de 1973 à 1974 
des principales catégories d'impôts et 
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Irlande, Allemagne, France et Italie, et nettement plus 
faible au Royaume-Uni (2%). 
Le tableau B indique les taux d'accroissement nomi-
naux de 1973 à 1974 pour les principales catégories 
d'impôts et les cotisations sociales. On peut relever que 
dans tous les pays membres — Italie exceptée — les 
recettes provenant des impôts courants sur le revenu 'et 
le patrimoine et des cotisations sociales effectives ont 
augmenté beaucoup plus fortement que les recettes 
provenant des impôts liés à la production et à l'impor-
tation. 
Cette divergence d'évolution trouve son explication 
dans les caractéristiques du développement économique 
au cours de l'année 1974 : 
— La forte augmentation des impôts courants sur le 
revenu et le patrimoine traduit en effet la hausse 
rapide des revenus nominaux des personnes physi-
ques — la rémunération moyenne par salarié a 
augmentée en 1974 de 17% pour l'ensemble de la 
Communauté — et le passage des contribuables 
dans des tranches de revenus soumis à des taux plus 
élevés. Dans le cas de la France, du Luxembourg et 
du Royaume-Uni, elle résulte en outre d'un accrois-
sement très important du rendement de l'impôt sur 
les sociétés. 
— Une augmentation moins rapide est constatée dans 
la plupart des pays pour les cotisations sociales 
effectives. Contrairement aux impôts sur le revenu, 
celles-ci ne bénéficient pas de l'effet de progressivité; 
en revanche, elles ont subi dans plusieurs paysì'effet 
des augmentations de taux de cotisation et des 
déplafonnements. 
— L'accroissement le plus faible est enregistré pour les 
impôts liés à la production et à l'importation; outre 
l'influence de facteurs particuliers (baisse de la 
consommation de produits pétroliers, diminution des 
prélèvements agricoles, etc.) on constate ici l'effet du 
ralentissement de l'activité économique intervenu en 
1974. 
Le tableau C montre pour les années 1969 à 1974 
l'évolution de la part que représentent les impôts, les 
cotisations sociales effectives et le prélèvement obliga-
toire global dans le produit intérieur brut aux prix du 


























































Italie Pays-Bas Belgique Luxembourg 
























































































































































(a) Pour l'Irlande, les taux reflètent l'accroissement entre l'année fiscale 1973-1974 et l'année civile 1974. 
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marché. 11 permet d'établir des comparaisons dans le 
temps et entre pays, indépendamment des taux de change 
et des variations de pouvoir d'achat des monnaies. 
L'évolution du taux du prélèvement obligatoire global 
est caractérisée dans la plupart des pays par une augmen-
tation au cours de la période 1969-1974. 
Les Pays-Bas dont le taux s'est accru de 40 à 46% se 
distinguent par la pression fiscale la plus forte tout au 
long de la période étudiée. Les accroissements les plus 
rapides se constatent cependant pour le Danemark (de 
34 à 44%) et pour le Luxembourg (de 31 à 40%). 
Une hausse plus modérée est enregistrée pour l'Allema-
gne, la Belgique et l'Irlande. La France et l'Italie se dis-
tinguent par la stabilité de leurs taux pendant les années 
considérées, avec un certain relèvement en fin de 
période. Quant au Royaume-Uni, après une baisse 
sensible entre 1970 et 1973, il a connu une augmenta-
tion considérable de la. pression fiscale en 1974. 
En considérant séparément la part des impôts et celles 
des cotisations sociales effectives dans le produit intérieur 
brut quelques constatations supplémentaires s'imposent. 
Les cotisations sociales augmentent leur importance 
dans tous les pays membres, Danemark excepté. Leur 
accroissement a été particulièrement élevé aux Pays-Bas, 
où elles atteignent, en 1974, 18% du produit intérieur 
brut. En France et en Italie, l'augmentation de 1969 à 
1974 compense plus ou moins, au niveau du prélève-
ment obligatoire global, une légère diminution de la 
part des impôts. 
2. STRUCTURE COMPARÉE DU PRÉLÈVEMENT 
OBLIGATOIRE GLOBAL 
Le tableau D décompose pour les années 1969 et 
1974 le prélèvement global entre les différentes caté-
gories d'impôts et les cotisations sociales effectives, 
permettant ainsi la comparaison de la structure fiscale 
des pays membres et l'analyse des variations de cette 
structure au cours de la période 1969-1974. 
Les impôts liés à la production et à l'importation 
représentent dans l'ensemble des prélèvements obliga-
toires une importance relative assez différente selon les 
pays. Pour l'année 1974 c'est en Irlande que cette part est 
la plus élevée (56%) alors qu'aux Pays-Bas elle est la 
plus faible (25 %). En ce qui concerne les autres pays deux 
groupes peuvent être distingués : 
— celui où les impôts liés à la production et à l'impor-
tation représentent plus d'un tiers du prélèvement 
global : France (40%), Royaume-Uni (37%), 
Italie et Danemark (36%); 
— celui où cette catégorie d'impôts représente moins 
d'un tiers du prélèvement global : Allemagne (32 %), 
Belgique (30%) et Luxembourg (28%). 
Si l'on examine la période 1969-1974 on observe que 
la part de cette catégorie d'impôts a fortement diminué 
dans tous les pays de la Communauté. 
En ce qui concerne la TVA on constate qu'en 1974 
son rendement représente 25% du prélèvement obliga-
toire global en France, 18% en Belgique, 17% au 
Danemark et en Italie, 16% en Irlande, 11% au 
Luxembourg et n'atteint que 9 % au Royaume-Uni. 
Par rapport au produit intérieur brut aux prix du 
marché, les recettes de la TVA représentent en 1974 un 
pourcentage de 9 % en France, de 7,6 % au Danemark, 
de 7,1 % en Belgique, de 6,5 % au Pays-Bas, de 5,4% en 
Irlande, de 5,3% en Allemagne et en Italie (5,1 %), de 
4,3% au Luxembourg et de 3,2 % seulement au Royaume-
Uni. 
Comme l'introduction de la TVA dans les pays mem-
bres est intervenue à des dates différentes, une comparai-
son entre 1969 et 1974 ne peut se faire qu'au niveau de la 
catégorie « TVA et autres taxes générales sur le chiffre 
d'affaires ». On constatera que la part de cette catégorie 
s'est surtout accrue en Italie, au Royaume-Uni et en 
Irlande. 
Les droits d'importation et prélèvements agricoles ne 
représentent qu'une faible fraction du prélèvement 
•obligatoire global; depuis 1969 leur importance a encore 
diminué dans tous les pays membres sauf au Royaume-
Uni. . 
La part relative des droits d'accise et impôts sur la 
consommation des biens diminue partout entre 1969 et 
1974. La baisse la plus sensible est observée en Irlande, 
au Royaume-Uni, en Italie et au Danemark, qui sont 
parmi les pays membres de la Communauté ceux où le 
poids de cette catégorie d'impôts était et reste le plus 
élevé. Dans certains pays, la diminution de cette caté-
gorie d'impôts est due principalement au fait que 
l'introduction de la TVA a conduit à remplacer ou à 
modifier certaines de ces taxes. En outre, la réduction 
de la consommation d'huiles minérales en 1974 a 
accentué la baisse de cette catégorie d'impôts. Enfin il 
convient de signaler que les impôts en question repré-
sentant presque toujours des taxes spécifiques et non 
des droits ad valorem, ne suivent pas automatiquement 
le rythme de l'inflation. 
Les impôts fonciers et immobiliers représentent en 
1974 10% au Royaume-Uni, 8% en Irlande et 4% au 
Danemark. Il est opportun de signaler qu'au Royaume-
Uni et en Irlande ces impôts (rates) constituent les 
seules ressources fiscales des collectivités locales. Dans 
les autres pays membres, la part de ces impôts est 
inférieure à 1 %. La baisse entre 1973 et 1974 qu'on peut 
observer pour la France est à imputer à des causes 
accidentelles, notamment aux retards dans l'émission 
des rôles en 1974 de ces impôts. 
Les impôts en capital, qui comprennent essentielle-
ment les droits de succession et sur les donations, ne 
représentent qu'une part minime des prélèvements 
obligatoires, les pourcentages les plus élevés étant enre-
gistrés en Irlande (1,7%), au Royaume-Uni (1,3%) et 
en Italie (1 %). Pour l'Italie la légère augmentation 
enregistrée en 1974 s'explique par l'introduction d'un 
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Tableau D. Structure comparée du prélèvement obligatoire global, 1974 et 1969 
I. Impôts liés à la production 
et à l'importation (1 à 7) 
1. TVA et autres taxes 
générales sur le chiffre 
d'affaires 
2. Droits d'importation et 
prélèvements agricoles 
3. Droits d'accise et im-
pôts sur la consomma-
tion des biens 
4. Impôts sur les services 
5. Impôts fonciers et 
immobiliers 
6. Droits de timbre, d'en-
registrement et de 
mutation 
7. Autres impôts liés à la 
production et à 
l'importation 
II. Impôts· courants sur le 
revenu et te patrimoine 
III. Impôts en capital 
IV. Total des impôts 
(1+11 +III) 
V. Cotisations sociales 
effectives 
VI. Total des impôts et des 
cotisations sociales effec-














































































































































































































































































prélèvement extraordinaire libératoire sur les véhicules 
à moteur. 
Les impôts courants sur le revenu et le patrimoine 
constituent, pour l'année 1974, au Danemark la part 
essentielle, à savoir plus de trois cinquièmes du prélève-
ment global. Cette part se situe à deux cinquièmes 
environ au Royaume-Uni et au Luxembourg. Par 
contre en France et en Italie, on observe les taux les 
plus faibles (20-21 %), les autres pays ayant un pour-
centage variant de 31 à 38%. 
En ce qui concerne l'évolution entre 1969 et 1974, on 
constate que la part des impôts courants sur le revenu 
et le patrimoine dans le prélèvement global a progressé 
dans tous les pays, à l'exception de l'Italie et des Pays-
Bas où elle a baissé d'un point. La diminution enregis-
trée en Italie n'est guère significative. En effet, la réforme 
des impôts sur le revenu intervenue le 1er janvier 1974 
et les diverses mesures prises dans le courant de la même 
année conduisent à considérer 1974 comme une année 
perturbée sur le plan fiscal et interdisent dès lors toute 
comparaison valable avec les années antérieures. 
Pour les Pays-Bas, la réduction de la part de cette 
catégorie d'impôts est liée à la très forte augmentation 
des cotisations sociales effectives. 
Les cotisations sociales effectives constituent en Italie 
et. aux Pays-Bas la part la plus élevée du prélèvement 
global de l'année. 1974, alors que cette part est nette-
ment inférieure au Royaume-Uni, en Irlande et au 
Danemark. Entre 1969 et 1974 la part relative des 
cotisations sociales a augmenté dans tous les Etats 
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Il presente annuario fornisce i dati più recenti sulle 
imposte e sui contributi sociali effettivi prelevati nei 
paesi membri delle Comunità europee. I dati sono 
preceduti dai criteri e dalle definizioni su cui si basa la 
classificazione delle imposte e da un breve commento 
relativo all'evoluzione e alla struttura del sistema fiscale 
nei paesi membri. 
* * * 
Le tre categorie di imposte e i contributi sociali 
considerati in appresso sono definiti secondo il sistema 
europeo di conti economici integrati (SEC)(a), il quale 
distingue, a seconda della loro natura economica : 
I. le imposte correnti sul reddito e sul patrimonio 
(R61) ; 
II. le imposte in conto capitale (R 72); 
III. le imposte indirette sulla produzione e sulle importa-
zioni (R20 ) ; 
IV. i contributi sociali effettivi (R 62). 
Inoltre, nella presente pubblicazione le imposte 
indirette sulla produzione e sulle importazioni sono 
suddivise in : 
R 201. Imposte generali sugli affari 
R 202. Dazi d'importazione e prelievi agricoli 
R 203. Imposte di fabbricazione e sui consumi 
R 204. Imposte sui servizi 
R 205. Imposte sui terreni e fabbricati 
R 206. Imposte di bollo, di registro e sui trasferimenti 
R 207. Altre imposte indirette sulla produzione e sulle 
importazioni. 
Le tavole analitiche per paese (sezione IV) riportano 
le entrate relative a ciascuna imposta particolare, senza 
preoccuparsi della loro classificazione. In tal modo, il 
lettore che desideri avere una classificazione diversa 
potrà procedere egli stesso ai raggruppamenti più 
consoni alle sue esigenze. 
Per quanto riguarda le caratteristiche delle imposte 
(base imponibile, soggetti passivi, modo di riscossione, 
ecc.), si rinvia a quanto descritto nelF« Inventario delle 
imposte 1974» (pubblicazione della Commissione delle 
Comunità Europee, Direzione generale « Istituzioni 
finanziarie e affari fiscali »), dove le imposte sono 
contraddistinte dal medesimo numero di codice adottato 
per il presente annuario. Bisogna però precisare che la 
codificazione delle imposte lussemburghesi (codice L) 
è stata modificata al fine di studiare nei particolari 
i dazi doganali e l'imposta di fabbricazione riscossi in 
tale paese nel quadro dell'Unione economica belgo-
lussemburghese. 
Giova sottolineare che per l'Irlanda i dati del 1974 
si riferiscono all 'anno solare, mentre quelli degli anni 
precedenti riguardano l 'anno fiscale ( I o aprile-31 marzo 
dell'anno seguente). 
In Italia,· l'avvenuta introduzione nel 1973 dell'I VA 
e, nel 1974, della riforma delle imposte dirette impon-
gono una grande prudenza nell'interpretazione dei dati. 
Accanto alla tavola analitica per detto paese, il lettore 
troverà anche una tabella sinottica contenente le imposte 
soppresse e le nuove imposte introdotte con la suddetta 
riforma. 
Va rilevato che le cifre indicate rappresentano i dati 
di cassa e non quelli di competenza. Questo spiega 
talune differenze tra i dati del presente annuario e 
quelli corrispondenti ' ripresi nell'annuario « Conti 
nazionali». I dati relativi al 1974 sono provvisori. 
Il presente annuario è articolato nel modo seguente : 
I. Concetti e definizioni del sistema europeo di conti 
economici integrati (SEC) 
II. Commento statistico e tavole comparative 
III. Tavole sintetiche per paese 
IV. Tavole analitiche per paese 
(a) « Sistema europeo di conti economici integrati (SEC) », Istituto Statistico delle Comunità europee, 1970. 
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SEZIONE I : Concetti e definizioni del Sistema europeo di 
conti economici integrati (SEC) 
SEZIONE I I : Commento statistico e tavole comparative 

SEZIONE I 
CONCETTI E DEFINIZIONI DEL SISTEMA EUROPEO 
DI CONTI ECONOMICI INTEGRATI (SEC) 
A. CLASSIFICAZIONE DELLE IMPOSTE 
Il SEC distingue tre categorie d'imposte: 
1. Imposte correnti sul reddito e sul patrimonio (R 61 ) 
2. Imposte in conto capitale (R 72) 
3. Imposte indirette sulla produzione e sulle impor-
tazioni (R 20) 
Ï-, Le imposte correnti sul reddito e sul patrimonio 
(R 61) comprendono tutti i versamenti obbligatori 
prelevati periodicamente dalle amministrazioni pub-
bliche e dal resto del mondo sul reddito e sul patri-
monio delle unità istituzionali. 
Sono esclusi di conseguenza i prelievi sul 
patrimonio che vengono operati a intervalli irregolari 
quali le imposte di successione ed i prelievi 
straordinari sul capitale. 
Le imposte correnti sul reddito e sul patrimonio 
comprendono in particolare : 
a) le imposte sul reddito delle persone fisiche (redditi 
da lavoro, da capitale e da impresa, pensioni, ecc.) 
e le imposte sui terreni e fabbricati se queste costitui-
scono un aspetto particolare del calcolo e dell'accerta-
mento dell'imposta globale sul reddito 
b) le imposte sugli utili delle società e delb altre persone 
giuridiche 
e) le imposte correnti sul patrimonio o il capitale delle 
famiglie, delle società e degli organismi senza scopo di 
lucro 
d) Urtasse sulle vincite alle lotterie, ai giuochi e alle 
scommesse 
è) le tasse pagate dalle famiglie per l'utilizzazione dei 
veicoli non destinati a fini produttivi. 
Sono esclusi da questa categoria i canoni di abbona-
mento alla radiodiffusione e alla televisione di cui sono 
beneficiari gli organismi televisivi e di radiodiffusione. 
I canoni sono considerati acquisti di servizi destinabili 
alla vendita. 
È opportuno precisare che l 'ammontare delle imposte 
da registrare comprende gli interessi di mora, le am-
mende fiscali, nonché eventualmente gli aggi esattoriali 
e le spese di accertamento, al netto dei rimborsi d ' impo-
sta effettuati dalle amministrazioni pubbliche nel quadro 
della politica economica e al netto delle restituzioni per 
imposte non dovute. 
2. Le imposte in conto capitale (R 72) sono dei pre-
lievi operati dalle amministrazioni pubbliche a 
intervalli irregolari sul capitale o sul patrimonio delle 
unità istituzionali. 
Il criterio della irregolarità, cioè della non periodicità 
del prelievo operato sui soggetti passivi, costituisce 
la base di questa definizione e consente la distinzione 
tra le imposte in conto capitale e le imposte correnti 
sul reddito e sul patrimonio. La presente categoria 
comprende le imposte di successione e sulle donazioni 
ed i prelievi straordinari sul capitale. 
3. Le imposte indirette sulla produzione e sulle impor-
tazioni (R 20) sono versamenti obbligatori a carico delle 
unità produttive prelevati dalle amministrazioni pub-
bliche o dalle Istituzioni comunitarie europee sulla 
produzione e l'importazione dei beni e servizi o sulla 
utilizzazione dei fattori di produzione; queste imposte 
sono dovute indipendentemente dalla realizzazione di 
profitti di gestione. 
La produzione è qui intesa nel senso lato dei conti 
nazionali, e comprende la produzione di beni e la 
produzione di servizi (trasporto, commercio, credito 
e assicurazione, ecc.). Le imposte che colpiscono la 
vendita o l'acquisto di beni e servizi sono considerate 
imposte indirette sulla produzione. 
Il SEC distingue: (*) 
— le imposte indirette sulla produzione (R 21) 
— le imposte indirette sulle importazioni (R 29) 
Le imposte indirette sulla produzione (R 21) compren-
dono principalmente : 
a) l'imposta sul valore aggiunto (2) 
b) le altre imposte sugli affari (2) 
e) le imposte di fabbricazione e le altre imposte sui 
consumi (2) 
d) le imposte di registro, eccetto quelle che colpiscono 
i trasferimenti a titolo gratuito 
(1) Questa distinzione non è stata fatta nel presente annuario. 
(2) Esclusa la quota che colpisce le importazioni. 
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e) le tasse di bollo, ad eccezione di quelle versate dalle 
famiglie in occasione di servizi resi dalle ammini-
strazioni pubbliche 
ƒ ) le imposte sulle vendite 
g) i diritti sugli spettacoli e sui divertimenti 
h) le tasse di lotteria, sui giuochi e sulle scommesse, 
escluse le tasse sulle vincite 
z') le tasse di circolazione degli automezzi, se questi 
costituiscono dei beni d'investimento 
j) le imposte sui terreni e fabbricati, eccetto nel caso 
in cui queste imposte costituiscono un aspetto parti-
colare del calcolo e dell'accertamento della imposta 
globale sul reddito 
k) le imposte sui redditi da lavoro distribuiti e sulla 
forza motrice 
/) le imposte sui movimenti di capitali 
ni) i profitti dei monopoli fiscali trasferiti allo Stato 
ri) gli utili di gestione delle imprese pubbliche che, 
senza essere dei monopoli fiscali, occupano una 
posizione di monopolio, nella misura in cui questi 
utili sono in permanenza superiori ad un profitto 
normale 
o) i diritti sulle esportazioni 
p) i diritti, canoni, partecipazione alle spese versati 
dalle unità produttive alle amministrazioni pubbliche 
per servizi prestati da queste ultime nel quadro 
della politica generale e obbligatori nel momento in 
cui si richiedono i suddetti servizi per esempio diritti 
per passaporti, esami e patenti di guida, spese 
giudiziarie). 
Le imposte sulle importazioni (R 29) comprendono 
l'insieme di versamenti obbligatori, prelevati dalle 
amministrazioni pubbliche e dalle Istituzioni comuni-
tarie europee sui beni importati, prima di immetterli al 
regime della libera pratica sul territorio economico 
del paese. Questi versamenti comprendono in particolare 
i dazi doganali, i prelievi su prodotti agricoli importati, 
l 'imposta sul valore aggiunto su beni importati ed altre 
imposte sugli affari (imposte di conguaglio) e sui consumi 
relative ai prodotti importati. 
B. RIPARTIZIONE DELLE ENTRATE 
TRIBUTARIE PER SOTTOSETTORE 
BENEFICIARIO 
\ , , 
Tra gli Enti beneficiari di tributi il presente annuario, 
in conformità alle regole del SEC, distingue i seguenti 
sottosettori : 
le Amministrazioni centrali (S 61) (*) 
— le Amministrazioni locali (S 62) 
— gli Enti di previdenza e assistenza sociale (S 63) 
— le Istituzioni comunitarie europee (S 92) 
I primi tre sottosettori compongono il settore « Am-
ministrazioni pubbliche» dell'economia nazionale. Le 
Istituzioni comunitarie europee costituiscono un sotto-
settore del settore « Resto del Mondo ». Il criterio della 
ripartizione delle entrate tributarie tra sottosettori 
è quello del beneficiario diretto e non quello dell'Ente 
impositore. 
Infatti, allorché un'amministrazione pubblica (per 
esempio lo Stato) riscuote delle imposte di cui una 
quota determinata viene automaticamente devoluta 
ad un'altra amministrazione pubblica (per esempio un 
ente locale), si è in presenza di un'operazione per conto. 
In tal caso, la parte delle entrate fiscali corrispondente 
alla quota destinata all'altra amministrazione pubblica 
deve essere registrata come imposta percepita diretta-
mente da questa amministrazione e non come trasfe-
rimento corrente tra amministrazioni pubbliche. Questa 
soluzione è d'obbligo, a fortiori, nel caso di imposte 
addizionali o sovrimposte ad imposte erariali di cui le 
amministrazioni locali, hanno il potere, entro limiti 
precisi, stabiliti dallo Stato, di determinare l'aliquota o 
l 'ammontare. 
Vengono così registrate in entrata di ciascun sotto-
settore non solo i tributi propri ma anche le quote 
d'imposte riscosse da un altro sottosettore e devolute 
automaticamente. Questo trattamento è applicato 
uniformemente alle imposte percepite dalle amministra-
zioni centrali per conto delle amministrazioni locali e per 
conto delle Istituzioni comunitarie europee. Le entrate 
tributarie di quest'ultime comprendono il prelievo 
CECA sulle imprese carbosiderurgiche, e a decorrere 
dal I o gennaio 1971 i prelievi agricoli, i contributi 
zucchero e parte dei dazi doganali. 
E ' importante tuttavia attirare l'attenzione sulla 
distinzione tra entrate tributarie percepite da un 'am-
ministrazione per conto di un'altra, e trasferimenti 
di tributi tra amministrazioni pubbliche. Si registrano 
in entrata del sottosettore beneficiario unicamente le 
imposte o le quote d'imposte percepite da un'altra am-
ministrazione pubblica e che vengono devolute auto-
maticamente al sottosettore in questione. Si escludono 
quindi i trasferimenti di entrate fiscali i quali costituis-
cono un'operazione di trasferimento indifferenziato di 
entrate fiscali dello Stato a profitto delle amministrazioni 
locali. Essi non corrispondono a nessuna particolare 
categoria di imposte e vengono effettuati principalmente 
tramite taluni fondi (fondi delle province, fondi dei 
comuni, ecc.) e secondo parametri variabili (popolazione, 
superfi.ee, ecc.) 
(1) Per la Germania: Bund e Länder. 
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C. CONTRIBUTI SOCIALI EFFETTIVI 
I contributi sociali effettivi (R 62) comprendono tutti 
i versamenti che le persone assicurate o i loro datori 
di lavoro effettuano agli organismi che erogano delle 
prestazioni sociali, al fine di acquisire o di conservare 
il diritto alle prestazioni. Essi si distinguono in : 
a) contributi sociali effettivi a carico dei datori di lavoro 
(R 621) 
ti) contributi sociali a carico dei lavoratori dipendenti 
(R 622) 
e) contributi sociali dei lavoratori indipendenti (R 623). 
I settori e i sottosettori che li ricevono sono i seguenti : 
a) gli enti di previdenza ed assistenza sociale 
ti) gli altri sottosettori delle amministrazioni pubbliche 
(per esempio le amministrazioni centrali e locali) 
e) le casse di pensione, mutue, compagnie di assicu-
razione e gli altri organismi classificati nel settore 
delle imprese di assicurazione 
d) il resto del mondo. 
I contributi sociali effettivi versati agli organismi 
classificati nelle voci e) et d) non sono presi in conside-
razione nel presente annuario in quanto essi non 
vengono prelevati dalle amministrazioni pubbliche. 
I contributi sociali effettivi possono essere versati in 
virtù di un obbligo legale o di un regolamento, di una 
convenzione collettiva a livello di un settore di attività, 
di un accordo tra datore di lavoro e dipendente a livello 
di singola impresa, di un contratto di lavoro e, in alcuni 
casi, volontariamente (per esempio contributi versati 
da persone non assoggettate o non più assoggettate 
legalmente). 
Per il carattere volontario che rivestono, questi con-
tributi non dovrebbero essere presi in considerazione 
nel presente annuario; tuttavia data la loro esiguità e 
l'impossibilità che incontrano la maggior parte dei paesi 
di determinarne l'ammontare, i contributi volontari 
versati agli enti di previdenza e assistenza sociale provvi-
soriamente non sono stati esclusi. 
I contributi sociali infine sono detti effettivi per distin-
guerli dai contributi sociali figurativi i quali rappresen-
tano la contropartita delle prestazioni sociali corri-
sposte direttamente, cioè al di fuori di un circuito di 
contributi, dai datori di lavoro (per esempio pensioni 
versate direttamente dalle amministrazioni pubbliche 
ai loro ex dipendenti). Nel presente annuario questi 
contributi figurativi non sono stati presi in considera-
zione poiché essi non corrispondono ad alcun introito 
reale della pubblica amministrazione. 
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SEZIONE II 
COMMENTO STATISTICO E TAVOLE COMPARATIVE 
La sintesi dei dati raccolti in questo volume ed il loro 
confronto fra paesi consente di presentare un quadro 
generale dell'imposizione fiscale nei paesi membri 
delle Comunità europee, e ciò sotto il duplice punto di 
vista : 
1. del prelievo obbligatorio complessivo 
2. della struttura comparata di detto prelievo per 
categoria. 
1. PRELIEVO OBBLIGATORIO COMPLESSIVO 
Per prelievo obbligatorio complessivo s'intende 
l'insieme delle entrate tributarie e dei contributi sociali 
effettivi prelevati dalle pubbliche amministrazioni. 
L'ammontare ed il saggio d'incremento del prelievo 
obbligatorio complessivo nei nove paesi membri sono 
indicati nella tabella A. 
Tabella A. Prelievo obbligatorio complessivo, 1969-1974 


































































Italia Paesi Bassi Belgio Lussemburgo Regno Unito 










































































































- 2 , 8 























































In tutti i paesi della Comunità il prelievo obbligatorio 
complessivo è aumentato nel 1974 ad un ritmo superiore 
a quello dei prezzi. Se i tassi d'incremento nominali 
riflettono la disparità dei tassi d'inflazione, quelli 
d'incremento espressi in termini reali mettono in evi-
denza una notevole dispersione di valori intorno alla 
media comunitaria (5%); essi risultano modesti in 
Germania (1%), Irlanda e in Danimarca (3%), molto 
elevati nel Regno Unito (11 %) e in Lussemburgo (13 %) 
e sono compresi fra il 5 ed il 7% negli altri paesi della 
Comunità. 
L'evoluzione dei dati relativi all'intero periodo dal 
1969 al 1974 indica che l'incremento medio del prelievo 
obbligatorio complessivo espresso in termini reali ha 
raggiunto valori elevati in Danimarca (9%) e nei 
paesi del Benelux (8-10%), valori medi (intorno al 5%) 
in Irlanda, Germania, Francia e Italia ed un incremento 
nettamente più limitato nel Regno Unito (2 %). 
(a) I dati in termini reali sono stati ricavati dividendo quelli nominali per l'indice dei prezzi del prodotto interno lordo. 
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Tabella Β. Incremento dal 1973 al 1974 
delle principali categorie di imposte e 
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La tabella Β presenta i tassi d'incremento nominali 
registrati nel periodo compreso fra il 1973 e il 1974 e 
relativi alle principali categorie di imposte nonché ai 
contributi sociali. Si può rilevare che in tutti i paesi 
membri, ad esclusione dell'Italia, le entrate da imposte 
correnti sul reddito e sul patrimonio nonché da con­
tributi sociali effettivi hanno registrato un aumento 
molto più forte di quelle da imposte indirette sulla 
produzione e sulle importazioni. 
Tale divergenza si spiega analizzando le caratteristiche 
dell'evoluzione economica nel 1974 : 
— Il forte incremento delle imposte correnti sul reddito 
e sul patrimonio è dovuto, in pratica, al rapido 
aumento dei redditi nominali delle persone fisiche 
(per la Comunità nel suo complesso, i redditi da 
lavoro per'dipendente nel 1974 sono saliti in media 
del 17%) nonché al passaggio dei contribuenti a 
scaglioni di reddito soggetti ad aliquote più elevate. 
Nel caso della Francia, del Lussemburgo e del 
Regno Unito, detto incremento deriva inoltre da un 
aumento molto sensibile del gettito dell'imposta 
sulle società. 
— Nella maggioranza dei paesi si constata un aumento 
meno rapido per i contributi sociali effettivi. Contra­
riamente alle imposte sul reddito, essi non bene­
ficiano dell'effetto della progressività; d'altra parte, 
in vari paesi, risentono gli effetti degli aumenti delle 
aliquote e dell'eliminazione dei massimali. 
— Le imposte indirette sulla produzione e sulle importa­
zioni presentano l 'aumento più moderato; oltre 
all'influsso di fattori specifici (riduzione del consumo 
di prodotti petroliferi, diminuzione dei prelievi 
agricoli, etc.), si constata la conseguenza del ral­
lentamento dell'attività economica registrato nel 
1974. 
La tabella C riporta, per gli anni dal 1969 al 1974, 
l'evoluzione in percentuale delle imposte, dei contributi 
sociali effettivi e del prelievo obbligatorio complessivo 
nel prodotto interno lordo ai prezzi di mercato. 
Essa consente di fare raffronti nel tempo e fra paesi, 
indipendentemente dai tassi di cambio e dalle variazioni 






























































Italia Paesi Bassi 
/o del prodotto interno lordo ai prezzi 
Belgio Lussemburgo Regno Unito 























































































































































(a) Per l'Irlanda, i tassi indicano l'incremento fra anno fiscale (1973­1974) e anno solare (1974). 
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L'evoluzione del tasso del prelievo obbligatorio 
complessivo è caratterizzata, nella maggioranza dei 
paesi, da un aumento nel periodo compreso fra il 1969 
ed i l 1974. 
Durante tutto il periodo in rassegna, la maggiore 
pressione fiscale si registra nei Paesi Bassi dove il tasso 
passa dal 40 al 4 6 % . Gli incrementi più rapidi si 
riscontrano, tuttavia, in Danimarca, (dal 34 al 44 %) e in 
Lussemburgo (dal 31 al 40%) , mentre per la Germania, 
il Belgio e l 'Irlanda si registra un incremento più 
modesto. La Francia e l'Italia si distinguono per la 
stabilità delle percentuali nonché per un modesto 
aumento delle aliquote verso la fine del periodo. Nel 
Regno Unito, dopo una sensibile diminuzione fra il 
1970 e il 1973, si nota, nel 1974, un aumento notevole 
della pressione fiscale. 
Se si considera separatamente la parte delle imposte e 
dei contributi sociali effettivi nel prodotto interno 
lordo, è necessario esprimere alcune osservazioni 
supplementari. 
A prescindere dalla Danimarca, in tutti gli altri paesi 
membri, l'entità dei contributi sociali aumenta note-
volmente, mostrandosi particolarmente elevata nei 
Paesi Bassi, dove, nel 1974, raggiunge il 1 8 % del pro-
dotto interno lordo. In Francia e in Italia, l'incremento 
notato nel periodo compreso fra il 1969 e il 1974 
compensa all'incirca, nel quadro del prelievo obbliga-
torio complessivo, una lieve diminuzione delle parte 
delle imposte. 
2. STRUTTURA COMPARATA DEL PRELIEVO 
OBBLIGATORIO COMPLESSIVO 
La tabella D, relativa al 1969 e al 1974, riporta il 
prelievo complessivo suddiviso per categorie di imposte 
e contributi sociali effettivi, consentendo cosi di con-
frontare la struttura fiscale dei paesi membri nonché di 
procedere all'analisi delle variazioni di struttura inter-
venute nel periodo 1969-1974. 
La parte delle imposte indirette sulla produzione e 
sulle importazioni nell'insieme dei prelievi obbligatori 
ha un'importanza relativa abbastanza differente a 
seconda dei paesi. Per il 1974, la percentuale più elevata 
si osserva in Irlanda (56%), quella meno elevata nei 
Paesi Bassi (25%). Gli altri paesi possono essere 
ripartiti in due gruppi : 
— paesi, in cui le imposte indirette sulla produzione e 
sulle importazioni rappresentano più di un terzo del 
prelievo complessivo : Francia (40 % ) , Regno Unito 
(37 % ) , Italia e Danimarca (36 %) ; 
— paesi, in cui detta categoria d'imposte rappresenta 
meno di un terzo del prelievo complessivo : Germania 
(32%), Belgio (30%) e Lussemburgo (28 % ) . 
Tabella D. Struttura comparata del prelievo obbligatorio complessivo, 1974 e 1969 
I. Imposte indirette sulla 
produzione e sulle impor-
tazioni (1-7) 
1. IVA e altre imposte 
generali sugli affari 
2. Dazi di importazione e 
prelievi agricoli 
3. Imposte di fabbrica-
zione e imposte sui 
consumi 
4. Imposte sui servizi 
5. Imposte sui terreni e 
fabbricati 
6. Imposte di bollo, di 
registro e sui 
trasferimenti 
7. Altre imposte sulla 
produzione e sulle 
importazioni 
II. Imposte correnti sul red-
dito e sul patrimonio 
III . Imposte In conto capitale 
IV. Totale delle imposte 
(I + II + III) 
V. Contributi sociali effettivi 
VI. Totale delle entrate tribu-
tarie e dei contributi 









































































































































































































































































Se si esamina il periodo compreso fra il 1969 e il 1974, 
si osserva che la parte di detta categoria d'imposte è 
fortemente diminuita in tutti i paesi della Comunità. 
Si constata che il gettito dell'IVA nel 1974 costituisce 
il 25 % del prelievo obbligatorio complessivo in Francia, 
il 18% in Belgio, il 17% in Danimarca e in Italia, il 
16% in Irlanda, 1' 11% in Lussemburgo e soltanto il 
9 % nel Regno Unito. 
Rispetto al prodotto interno lordo ai prezzi di 
mercato, gli introiti dell'IVA nel 1974, sono pari al 
9 % in Francia, al 7,6 % in Danimarca, al 7,1 % in Belgio, 
al 6,5% nei Paesi Bassi, al 5,4% in Irlanda, al 5,3% in 
Germania, al 5,1 % in Italia, al 4,3 % in Lussemburgo e 
soltanto al 3,2 % nel Regno Unito. 
Poiché la data d'introduzione dell'IVA differisce a 
seconda dei paesi membri, è lecito fare un confronto 
per il periodo compreso fra il 1969 e il 1974, unicamente 
per la categoria « IVA e altre imposte generali sugli 
affari». Si constaterà il notevole aumento della parte 
di detta categoria soprattutto in Italia, nel Regno Unito 
e in Irlanda. 
I dazi d'importazione e i prelievi agricoli rappresentano 
soltanto una parte modesta del prelievo obbligatorio 
complessivo; a decorrere dal 1969, la loro entità non 
ha cessato di diminuire in tutti i paesi membri, salvo nel 
Regno Unito. 
Nel periodo compreso fra il 1969 e il 1974, la parte 
relativa alle imposte di fabbricazione e imposte sui 
consumi diminuisce in tutti i paesi. La diminuzione più 
sensibile si osserva in Irlanda, nel Regno Unito, in Italia 
e in Danimarca, dove la percentuale di tale categoria d'im-
poste era e rimane la più elevata dei paesi membri 
della Comunità. In alcuni paesi, la diminuzione è dovuta 
principalmente al fatto che l'introduzione dell'IVA ha 
indotto a sostituire o a modificare alcune di dette 
imposte. Inoltre il consumo più moderato di oli minerali 
nel 1974 ha accentuato il minor gettito di tale categoria 
di imposte. Da ultimo, giova segnalare che le imposte in 
questione costituiscono quasi sempre delle imposte 
specifiche e non dei dazi ad valorem, e quindi non 
seguono automaticamente il ritmo dell'inflazione. 
Le imposte sui terreni e fabbricati rappresentano nel 
1974 il 10% nel Regno Unito, 1' 8% in Irlanda ed il 
4% in Danimarca. E'da notare che nel Regno Unito e 
in Irlanda le imposte sui terreni e fabbricati (« rates ») 
costituiscono le uniche entrate fiscali degli enti locali. 
Negli altri paesi membri, la parte di tali imposte è 
inferiore all'I %; la diminuzione osservata in Francia 
nel periodo compreso fra il 1973 ed il 1974 è imputabile 
a cause accidentali, ed, in particolare, ai ritardi inter-
venuti nell'emissione dei ruoli di dette imposte nel 1974. 
Le imposte in conto capitale comprendono essenzial-
mente le imposte sulle successioni e sulle donazioni e 
rappresentano solo una percentuale minima dei prelievi 
obbligatori; le percentuali più elevate si riscontrano in 
Irlanda (1,7 %), nel Regno Unito (1,3 %) e in Italia (1 %). 
Il lieve incremento registrato in Italia nel 1974 è attri-
buibile all'introduzione di un prelievo straordinario sui 
veicoli a motore. 
Le imposte correnti sul reddito e sul patrimonio 
costituiscono nel 1974 in Danimarca la parte essenziale 
del prelievo globale (oltre tre quinti), per il Regno Unito 
e il Lussemburgo la percentuale è di due quinti circa. 
Viceversa, le aliquote meno elevate si registrano in 
Francia ed in Italia (20-21 %) mentre negli altri paesi 
la percentuale varia dal 31 al 38 %. 
Per quanto riguarda l'evoluzione fra il 1969 ed il 
1974, si constata che la parte delle imposte correnti sul 
reddito e sul patrimonio nel prelievo complessivo è 
aumentata in tutti i paesi, eccetto in Italia e nei Paesi 
Bassi, dove è diminuita di un punto. La diminuzione 
registrata in Italia è scarsamente significativa. Infatti, 
l'entrata in vigore dal Io gennaio 1974 del nuovo regime 
impositivo diretto, nonché i vari provvedimenti fiscali 
adottati nel corso dello stesso anno inducono a consi-
derare il 1974 come un anno perturbato dal punto di 
vista fiscale e non consentono di fare dei raffronti validi 
con gli anni precedenti. 
Nei Paesi Bassi la riduzione di tale categoria d'imposte 
è collegata all'incremento molto forte dei contributi 
sociali effettivi. 
I contributi sociali effettivi rappresentano in Italia e 
nei Paesi Bassi la percentuale più elevata del prelievo 
complessivo nel 1974, percentuale che invece è molto 
ridotta nel Regno Unito, in Irlanda e in Danimarca. 
Fra il 1969 e il 1974 la parte relativa dei contributi 
sociali è aumentata in tutti gli Stati membri, eccetto in 
Lussemburgo e in Danimarca. 
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DEUTSCHLAND (BR) 1. Revenue f rom taxes and actual social contributions by type 
Code 




R 2 0 4 
R 2 0 5 
R206 
R207 
R 6 1 
R 7 2 
R 6 2 
Type 
I. Taxes linked to production and imports (1 to 7) 
1. General turnover taxes 
2. Import duties and agricultural levies 
3. Excise duties and taxes on the consumption of goods 
4. Taxes on services 
5. Taxes on land and buildings 
6. Stamp, registration and similar duties 
7. Other taxes linked to production and imports 
II. Current taxes on income and wealth 
III. Capital taxes 
IV. Total tax receipts (I + H + HI) 
V. Actual social contributions 
VI. Total revenue from taxes and actual social contributions 





















































































2. Revenue f rom taxes and actual social contributions by receiving sub-sector 
Code 
R 2 0 
R 61 
R 72 
R 6 2 
R 2 0 
R 6 1 
R 7 2 
R 6 2 
R 6 2 












Central government (S 61) 
Taxes linked to production and imports 
Current taxes on income and wealth 
Capital taxes 
Actual social contributions 
Local government (S 62) 
Taxes linked to production and imports 
Current taxes on income and wealth 
Capital taxes 
Actual social contributions 
III. Social security funds (S 63) 
1. Actual social contributions 
IV. Institutions of the European Communities (S 92) 
1. 
V. 
Taxes linked to production and imports 
Total revenue from taxes and actual social contributions 
























































































































































































I. Impôts liés à la production et à l'importation (1 à 7) 
1. Taxes générales sur le chiffre d'affaires 
2. Droits d'importation et prélèvements agricoles 
3. Droits d'accise et impôts sur la consommation des biens 
4. Impôts sur les services 
5. Impôts fonciers et immobiliers 
6. Droits de timbre, d'enregistrement et de mutation 
7. Autres impôts liés à la production et à l'importation 
II. Impôts courants sur le revenu et le patrimoine 
III. Impôts en capital 
IV. Total des impôts (Ι + Π+ΠΓ) 
V. Cotisations sociales effectives 
VI. Total des impôts et des cotisations sociales effectives ( IV+V) 
Code 
R 2 0 
R201 
R 2 0 2 
R203 
R 2 0 4 
R 2 0 5 
R 2 0 6 
R 2 0 7 
R 6 1 
R 7 2 
R 6 2 












































































































Administration centrale (S 61) 
Impôts liés à la production et à l'importation 
Impôts courants sur le revenu et le patrimoine 
Impôts en capital 
Cotisations sociales effectives 
Administrations locales (S 62) 
Impôts liés à la production et à l'importation 
Impôts courants sur le revenu et le patrimoine 
Impôts en capital 
Cotisations sociales effectives 





Cotisations sociales effectives 
Institutions communautaires européennes (S 92) 
Impôts liés à la production et à l'importation 
Total des impôts et des cotisations sociales effectives (I à IV) 
Code 
R 2 0 
R 6 1 
R 7 2 
R 6 2 
R 2 0 
R 6 1 
R 7 2 
R 6 2 
R 6 2 
R 2 0 
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FRANCE 1. Revenue f rom taxes and actual social contributions by type 
Code 
R 2 0 
R201 
R 2 0 2 
R203 
R 2 0 4 
R 2 0 5 
R 2 0 6 
R 2 0 7 
R 6 1 
R 7 2 
R 6 2 
Type 
I. Taxes linked to production and imports (1 to 7) 
1. General turnover taxes 
2. Import duties and agricultural levies 
3. Excise duties and taxes on the consumption of goods 
4. Taxes on services 
5. Taxes on land and buildings 
6. Stamp, registration and similar duties 
7. Other taxes linked to production and imports 
II. Current taxes on income and wealth 
III. Capital taxes 
IV. Total tax receipts ( Ι + Π + Π Ι ) 
V. Actual social contributions 






















































































2. Revenue f rom taxes and actual social contributions by receiving sub-sector 
Code 
R 2 0 
R 6 1 
R 7 2 
R 6 2 
R 2 0 
R 6 1 
R 7 2 
R 6 2 
R 6 2 
R20 












Central government (S 61) 
Taxes linked to production and imports 
Current taxes on income and wealth 
Capital taxes 
Actual social contributions 
Local government (S 62) 
Taxes linked to production and imports 
Current taxes on income and wealth 
Capital taxes 
Actual social contributions 
III. Social security funds (S 63) 
1. 
2. 
Actual social contributions 
Taxes linked to production and imports 
IV. Institutions of the European Communities (S 92) 
1. 
V. 
Taxes linked to production and imports 
Total revenue from taxes and actual social contributions 

































































































































































































I. Impôts liés à la production et à l'importation (1 à 7) 
1. Taxes générales sur le chiffre d'affaires 
2. Droits d'importation et prélèvements agricoles 
3. Droits d'accise et impôts sur la consommation des biens 
4. Impôts sur les services 
5. Impôts fonciers et immobiliers 
6. Droits de timbre, d'enregistrement et de mutation 
7. Autres impôts liés à la production et à l'importation 
II. Impôts courants sur le revenu et le patrimoine 
III. Impôts en capital 
IV. Total des impôts (Ι + Π + ΠΓ) 
V. Cotisations sociales effectives 
VI. Total des impôts et des cotisations sociales effectives (TV+V) 
Code 






R 2 0 6 
R207 
R61 
R 7 2 
R 6 2 
2. Impôts et cotisations sociales effectives par sous­secteur bénéficiaire 



















































































I. Administration centrale (S 61) 
1. Impôts liés à la production et à l'importation 
2. Impôts courants sur le revenu et le patrimoine 
3. Impôts en capital 
4. Cotisations sociales effectives 
II. Administrations locales (S 62) 
1. Impôts liés à la production et à l'importation 
2. Impôts courants sur le revenu et le patrimoine 
3. Impôts en capital 
4. Cotisations sociales effectives 
III. Administrations de sécurité sociale (S 63) 
1. Cotisations sociales effectives 
2. Impôts liés à la production et à l'importation 
IV. Institutions communautaires européennes (S 92) 
1. Impôts liés à la production et à l'importation 













ITALIA 1. Revenue f rom taxes and actual social contributions by type 
Code 
R 2 0 
R 2 0 1 
R 2 0 2 
R203 
R 2 0 4 
R 2 0 5 
R 2 0 6 
R 2 0 7 
R 6 1 
R 7 2 
R 6 2 
Type 
I. Taxes linked to production and imports (1 to 7) (a) 
1. General turnover taxes 
2. Import duties and agricultural levies 
3. Excise duties and taxes on the consumption of goods 
4. Taxes on services 
5. Taxes on land and buildings (b) 
6. Stamp, registration and similar duties 
7. Other taxes linked to production and imports 
II. Current taxes on income and wealth 
III. Capital taxes 
IV. Total tax receipts ( Ι + Π + Ι Π ) 
V. Actual social contributions 
VI. Total revenue from taxes and actual social contributions 
(IV+V) 
1969 
6 489 447 
2 041 739 
353 555 





3 417 473 
110 750 
10 017 670 
5 652 000 
15 669 670 
1970 
7 064 569 
2 349 190 
407 411 





3 474 900 
106 350 
10 645 819 
6 712 600 
17 358 419 
1971 1972 
Mio Lit 
7 656 278 
2 451 274 
328 678 





3 933 871 
117 531 
11 707 680 
7 647 200 
19 354 880 
7 916 881 
2 331 587 
354 544 





4 757 200 
130 817 
12 804 898 
8 366 100 
21 170 998 
1973 
8 990 815 
3 927 767 
325 432 





5 393 740 
119 237 
14 503 792 
10 224 800 
24 728 592 
1974 
11189 680 
5 155 374 
386 523 
3 839 313 
523 365 
— 
1 180 624 
486 650 
6 435 638 
313 595 
17 938 913 
12 829 900 
30 768 813 
(a) Item I « taxes linked to production and imports (R 20) » does not equal the sum of items 1 through 7; the discrepancy represents tax refunds which cannot be broken down by type. 
The amounts are as follows: 
1969 1970 1971 1972 1973 1974 
MioLit -349323 -459028 -549462 -406079 -373302 -382169 
(b) Taxes on land and buildings are included in item II. 
2. Revenue f rom taxes and actual social contributions by receiving sub-sectoi 
Code 
R 2 0 
R 6 1 
R 7 2 
R 6 2 
R 2 0 
R 6 1 
R 7 2 
R 6 2 
R 6 2 
R 2 0 
Type 
I. Central government (S 61) 
1. Taxes linked to production and imports 
2. Current taxes on income and wealth 
3. Capital taxes 
4. Actual social contributions 
II. Local government (S 62) 
1. Taxes linked to production and imports 
2. Current taxes on income and wealth 
3. Capital taxes 
4. Actual social contributions 
III. Social security funds (S 63) 
1. Actual social contributions 
Γ V. Institutions of the European Communities (S 92) 
1. Taxes linked to production and imports 
V. Total revenue from taxes and actual social contributions 
(I to IV) 
1969 
8 691 122 
5 819 273 
2 688 632 
104 917 
78 300 





5 568 400 
5 568 400 
3 332 
3 332 
15 669 670 
1970 
9 228 500 
6 342 269 
2 710 900 
99 831 
75 500 





6 631 200 
6 631 200 
3 519 
3 519 
17 358 419 
1971 1972 1973 1974 
MioLit 
9 988 600 
6 664 453 
3 127 271 
109 976 
86 900 





7 546 300 
7 546 300 
173 080 
173 080 
19 354 880 
10 808 800 
6 802 118 
3 763 447 
122 835 
120 400 





8 226 400 




12 847 400 
8 288 214 
4 309 100 
112 486 
137 600 
1 557 100 
443 009 
1 084 640 
6 751 
22 700 
10 064 500 
10 064 500 
259 592 
259 592 
24 728 592 
16 772 400 
10 446 767 
5 877 038 
306 895 
141 700 





12 663 200 
12 663 200 
324 913 
324 913 
30 768 813 
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I. Impôts liés à la production et à l'importation (1 à 7) (a) 
1. Taxes générales sur le chiffre d'affaires 
2. Droits d'importation et prélèvements agricoles 
3. Droits d'accise et impôts sur la consommation des biens 
4. Impôts sur les services 
5. Impôts fonciers et immobiliers (b) 
6. Droits de timbre, d'enregistrement et de mutation 
7. Autres impôts liés à la production et à l'importation 
II. Impôts courants sur le revenu et le patrimoine 
III. Impôts en capital 
IV. Total des impôts (Ι + Π + ΠΓ) 
V. Cotisations sociales effectives 
VI. Total des impôts et des cotisations sociales effectives (IV+ V) 
Code 








R 6 1 
R 7 2 
R 6 2 
(a) Le total des rubriques 1 à 7 ne correspond pas à la rubrique I « impôts liés à la production et à l'importation (R 20) »; la différence représente les remboursements d'impôts qui ne peu­
vent être ventilés en catégories. Ils se chiffrent de la façon suivante: 
1969 1970 1971 1972 1973 1974 
MioLit ­349 323 ­459 028 ­549 462 ­406 079 ­373 302 ­382169 
(b) Ces impôts sont compris dans la rubrique II. 
2. Impôts et cotisations sociales effectives par sous­secteur bénéficiaire 




























































































I. Administration centrale (S 61) 
1. Impôts liés à la production et à l'importation 
2. Impôts courants sur le revenu et le patrimoine 
3. Impôts en capital 
4. Cotisations sociales effectives 
II. Administrations locales (S 62) 
1. Impôts liés à la production et à l'importation 
2. Impôts courants sur le revenu et le patrimoine 
3. Impôts en capital 
4. Cotisations sociales effectives 
III. Administrations de sécurité sociale (S 63) 
1. Cotisations sociales effectives 
IV. Institutions communautaires européennes (S 92) 
1. Impôts liés à la production et à l'importation 












NEDERLAND 1. Revenue f rom taxes and actual social contributions by type 
Code 
R 2 0 
R 2 0 1 
R 2 0 2 
R203 
R 2 0 4 
R 2 0 5 
R 2 0 6 
R 2 0 7 
R 6 1 
R 7 2 
R 6 2 
Type 
I. Taxes linked to production and imports (1 to 7) 
1. General turnover taxes 
2. Import duties and agricultural levies 
3. Excise duties and taxes on the consumption of goods 
4. Taxes on services 
5. Taxes on land and buildings 
6. Stamp, registration and similar duties 
7. Other taxes linked to production and imports 
II. Current taxes on income and wealth 
III. Capital taxes 
IV. Total tax receipts (Ι + Π + ΠΙ) 
V. Actual social contributions 
VI. Total revenue from taxes and actual social contributions 





















































































2. Revenue f rom taxes and actual social contributions by receiving sub-sector 
Code 
R 2 0 
R 6 1 
R 7 2 
R 6 2 
R 2 0 
R 6 1 
R 7 2 
R 6 2 
R 6 2 












Central government (S 61) 
Taxes linked to production and imports 
Current taxes on income and wealth 
Capital taxes 
Actual social contributions 
Local government (S 62) 
Taxes linked to production and imports 
Current taxes on income and wealth 
Capital taxes 
Actual social contributions 





Actual social contributions 
. Institutions of the European Communities (S 92) 
Taxes linked to production and imports 
Total revenue from taxes and actual social contributions 




























































































































































































I. Impôts liés à la production et à l'importation (1 à 7) 
1. Taxes générales sur le chiffre d'affaires 
2. Droits d'importation et prélèvements agricoles 
3. Droits d'accise et impôts sur la consommation des biens 
4. Impôts sur les services 
5. Impôts fonciers et immobiliers 
6. Droits de timbre, d'enregistrement et de mutation 
7. Autres impôts liés à la production et à l'importation 
II. Impôts courants sur le revenu et le patrimoine 
III. Impôts en capital 
IV. Total des impôts ( Ι + Π + Ι Π ) 
V. Cotisations sociales effectives 
VI. Total des impôts et des cotisations sociales effectives (IV+V) 
Code 








R 6 1 
R 7 2 
R 6 2 


































































































I. Administration centrale (S 61) 
1. Impôts liés à la production et à l'importation 
2. Impôts courants sur le revenu et le patrimoine 
3. Impôts en capital 
4. Cotisations sociales effectives 
II. Administrations locales (S 62) 
1. Impôts liés à la production et à l'importation 
2. Impôts courants sur le revenu et le patrimoine 
3. Impôts en capital 
4. Cotisations sociales effectives 
III. Administrations de sécurité sociale (S 63) 
1. Cotisations sociales effectives 
IV. Institutions communautaires européennes (S 92) 
1. Impôts liés à la production et à l'importation 
V. Total des impôts et des cotisations sociales effectives (I à IV) 
Code 
R 2 0 
R 6 1 
R 7 2 
R 6 2 
R 2 0 
R 6 1 
R 7 2 
R 6 2 
R 6 2 
R 2 0 
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BELGIQUE/BELGIË 1. Revenue f rom taxes and actual social contributions by typj 
Code Type 1969 1970 1971 1972 1973 1974 
MioFb 









R 7 2 
R 6 2 
I. Taxes linked to production and imports (1 to 7) 
1. General turnover taxes 
2. Import duties and agricultural levies 
3. Excise duties and taxes on the consumption of goods 
4. Taxes on services 
5. Taxes on land and buildings (a) 
6. Stamp, registration and similar duties 
7. Other taxes linked to production and imports 
II. Current taxes on income and wealth 
III. Capital taxes 
IV. Total tax receipts ( Ι + Π + Ι Π ) 
V. Actual social contributions 
VI. Total revenue from taxes and actual social contributions 









































































a) Taxes on land and buildings are included in item II. 
2. Revenue f rom taxes and actual social contributions by receiving sub­sector 
Code 
R 2 0 
R61 
R 7 2 
R 6 2 
R 2 0 
R61 
R 7 2 
R 6 2 
R 6 2 
R 2 0 
Type 
I. Central government (S 61) 
1. Taxes linked to production and imports 
2. Current taxes on income and wealth 
3. Capital taxes 
4. Actual social contributions 
II. Local government (S 62) 
1. Taxes linked to production and imports 
2. Current taxes on income and wealth 
3. Capital taxes 
4. Actual social contributions 
III. Social security funds (S 63) 
1. Actual social contributions 
IV. Institutions of the European Communities (S 92) 
1. Taxes linked to production and imports 
V. Total revenue from taxes and actual social contributions 



























































































































































































I. Impôts liés à la production et à l'importation (1 à 7) 
1. Taxes générales sur le chiffre d'affaires 
2. Droits d'importation et prélèvements agricoles 
3. Droits d'accise et impôts sur la consommation des biens 
4. Impôts sur les services 
5. Impôts fonciers et immobiliers (a) 
6. Droits de timbre, d'enregistrement et de mutation 
7. Autres impôts liés à la production et à l'importation 
II. Impôts courants sur le revenu et le patrimoine 
III. Impôts en capital 
IV. Total des impôts (Ι + Π+ΓΓΓ) 
V. Cotisations sociales effectives 
VI. Total des impôts et des cotisations sociales effectives (IV+V) 
Code 









R 7 2 
R 6 2 
(a) Ces impôts sont compris dans la rubrique IL 

































































































I. Administration centrale (S 61) 
1. Impôts liés à la production et à l'importation 
2. Impôts courants sur le revenu et le patrimoine 
3. Impôts en capital 
4. Cotisations sociales effectives 
IL Administrations locales (S 62) 
1. Impôts liés à la production et à l'importation 
2. Impôts courants sur le revenu et le patrimoine 
3. Impôts en capital 
4. Cotisations sociales effectives 
III. Administrations de sécurité sociale (S 63) 
1. Cotisations sociales effectives 
IV. Institutions communautaires européennes (S 92) 
1. Impôts liés à la production et à l'importation 
V. Total des impôts et des cotisations sociales effectives (I à IV) 
Code 
R 2 0 
R 6 1 
R 7 2 
R 6 2 
R 2 0 
R61 
R 7 2 
R 6 2 
R 6 2 
R 2 0 
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LUXEMBOURG 1. Revenue f rom taxes and actual social contributions by type 
Code 
R 2 0 
R201 
R 2 0 2 
R203 
R 2 0 4 
R 2 0 5 
R 2 0 6 
R 2 0 7 
R 6 1 
R 7 2 
R 6 2 
Type 
I. Taxes linked to production and imports (1 to 7) 
1. General turnover taxes 
2. Import duties and agricultural levies 
3. Excise duties and taxes on the consumption of goods 
4. Taxes on services 
5. Taxes on land and buildings 
6. Stamp, registration and similar duties 
7. Other taxes linked to production and imports 
II. Current taxes on income and wealth 
III. Capital taxes 
IV. Total tax receipts (Ι + Π+ΙΠ) 
V. Actual social contributions 






















































































2. Revenue f rom taxes and actual social contributions by receiving sub-sector 
Code 
R 2 0 
R 6 1 
R 7 2 
R 6 2 
R 2 0 
R 6 1 
R 7 2 
R 6 2 
R 6 2 
R 2 0 
Type 
I. Central government (S 61) 
1. Taxes linked to production and imports 
2. Current taxes on income and wealth 
3. Capital taxes 
4. Actual social contributions 
II. Local government (S 62) 
1. Taxes linked to production and imports 
2. Current taxes on income and wealth 
3. Capital taxes 
4. Actual social contributions 
III. Social security funds (S 63) 
1. Actual social contributions 
IV. Institutions of the European Communities (S 92) 
1. Taxes linked to production and imports 
V. Total revenue from taxes and actual social contributions 


























































































































































































I. Impôts liés à la production et à l'importation (1 à 7) 
1. Taxes générales sur le chiffre d'affaires 
2. Droits d'importation et prélèvements agricoles 
3. Droits d'accise et impôts sur la consommation des biens 
4. Impôts sur les services 
5. Impôts fonciers et immobiliers 
6. Droits de timbre, d'enregistrement et de mutation 
7. Autres impôts liés à la production et à l'importation 
H. Impôts courants sur le revenu et le patrimoine 
III. Impôts en capital 
IV. Total des impôts (Ι + Π + ΙΙΙ) 
V. Cotisations sociales effectives 
VI. Total des impôts et des cotisations sociales effectives (IV + V) 
Code 









R 7 2 
R 6 2 
2. Impôts et cotisations sociales effectives par sous­secteur bénéficiaire 















































































I. Administration centrale (S 61) 
1. Impôts liés à la production et à l'importation 
2. Impôts courants sur le revenu et le patrimoine 
3. Impôts en capital 
4. Cotisations sociales effectives 
II. Administrations locales (S 62) 
1. Impôts liés à la production et à l'importation 
2. Impôts courants sur le revenu et le patrimoine 
3. Impôts en capital 
4. Cotisations sociales effectives 
III. Administrations de sécurité sociale (S 63) 
1. Cotisations sociales effectives 
IV. Institutions communautaires européennes (S 92) 
1. Impôts liés à la production et à l'importation 












UNITED KINGDOM 1. Revenue from taxes and actual social contributions by type 
Code 
R 2 0 
R201 
R 2 0 2 
R203 
R 2 0 4 
R 2 0 5 
R 2 0 6 
R 2 0 7 
R61 
R 7 2 
R 6 2 
Type 
I. Taxes linked to production and imports (1 to 7) 
1. General turnover taxes 
2. Import duties and agricultural levies 
3. Excise duties and taxes on the consumption of goods 
4. Taxes on services 
5. Taxes on land and buildings 
6. Stamp, registration and similar duties 
7. Other taxes linked to production and imports 
II. Current taxes on income and wealth 
III. Capital taxes 
IV. Total tax receipts (Ι+Π+ΠΓ) 
V. Actual social contributions 






















































































2. Revenue from taxes and actual social contributions by receiving sub-sector 
Code 
R 2 0 
R 6 1 
R 7 2 
R 6 2 
R 2 0 
R 6 1 
R 7 2 
R 6 2 
R 6 2 












Central government (S 61) 
Taxes linked to production and imports 
Current taxes on income and wealth 
Capital taxes. 
Actual social contributions 
Local government (S 62) 
Taxes linked to production and imports 
Current taxes on income and wealth 
Capital taxes 
Actual social contributions 





Actual social contributions 
Institutions of the European Communities (S 92) 
Taxes linked to production and imports 
Total revenue from taxes and actual social contributions 





























































































1. Impôts et cotisations sociales effectives par catégorie UNITED KINGDOM 















































































I. Impôts liés à la production et à l'importation (1 à 7) 
1. Taxes générales sur le chiffre d'affaires 
2. Droits d'importation et prélèvements agricoles 
3. Droits d'accise et impôts sur la consommation des biens 
4. Impôts sur les services 
5. Impôts fonciers et immobiliers 
6. Droits de timbre, d'enregistrement et de mutation 
7. Autres impôts liés à la production et à l'importation 
II. Impôts courants sur le revenu et le patrimoine 
III. Impôts en capital 
IV. Total des impôts (Ι+Π+ΓΠ) 
V. Cotisations sociales effectives 
VI. Total des impôts et des cotisations sociales effectives (IV + V) 









R 7 2 
R 6 2 
2. Impôts et cotisations sociales effectives par sous­secteur bénéficiaire 







































































I. Administration centrale (S 61) 
1. Impôts liés à la production et à l'importation 
2. Impôts courants sur le revenu et le patrimoine 
3. Impôts en capital 
4. Cotisations sociales effectives 
II. Administrations locales (S 62) 
1. Impôts liés à la production et à l'importation 
2. Impôts courants sur le revenu et le patrimoine 
3. Impôts en capital 
4. Cotisations sociales effectives 
III. Administrations de sécurité sociale (S 63) 
1. Cotisations sociales effectives 
IV. Institutions communautaires européennes (S 92) 
1. Impôts liés à la production et à l'importation 
V. Total des impôts et des cotisations sociales effectives (I à IV) 
R 2 0 
R61 
R 7 2 
R 6 2 
R 2 0 
R61 
R 7 2 
R 6 2 
R 6 2 
R 2 0 
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IRELAND 1. Revenue from taxes and actual social contributions by type 
Code 








R 6 1 
R 7 2 
R 6 2 
Type 
I. Taxes linked to production and imports (1 to 7) 
1. General turnover taxes 
2. Import duties and agricultural levies 
3. Excise duties and taxes on the consumption of goods 
4. Taxes on services 
5. Taxes on land and buildings 
6. Stamp, registration and similar duties 
7. Other taxes linked to production and imports 
II. Current taxes on income and wealth 
III. Capital taxes 
IV. Total tax receipts (Ι + Π + ΠΓ) 
V. Actual social contributions 
VI. Total revenue from taxes and actual social contributions 





















































































2. Revenue from taxes and actual social contributions by receiving sub-sector 
Code 
R 2 0 
R 6 1 
R 7 2 
R 6 2 
R 2 0 
R 6 1 
R 7 2 
R 6 2 
R 6 2 












Central government (S 61) 
Taxes linked to production and imports 
Current taxes on income and wealth 
Capital taxes 
Actual social contributions 
Local government (S 62) 
Taxes linked to production and imports 
Current taxes on income and wealth 
Capital taxes 
Actual social contributions 





Actual social contributions 
. Institutions of the European Communities (S 92) 
Taxes linked to production and imports 
Total revenue from taxes and actual social contributions 
























































































































































































I. Impôts liés à la production et à l'importation (1 à 7) 
1. Taxes générales sur le chiffre d'affaires 
2. Droits d'importation et prélèvements agricoles 
3. Droits d'accise et impôts sur la consommation des biens 
4. Impôts sur les services 
5. Impôts fonciers et immobiliers 
6. Droits de timbre, d'enregistrement et de mutation 
7. Autres impôts liés à la production et à l'importation 
II. Impôts courants sur le revenu et le patrimoine 
III. Impôts en capital 
IV. Total des impôts (Ι + Π + ΙΠ) 
V. Cotisations sociales effectives 
VI. Total des impôts et des cotisations sociales effectives (TV + V) 
Code 
R 2 0 
R201 
R 2 0 2 
R 2 0 3 
R 2 0 4 
R 2 0 5 
R 2 0 6 
R207 
R 6 1 
R 7 2 
R 6 2 
2. Impôts et cotisations sociales effectives par sous­secteur bénéficiaire 





























































I. Administration centrale (S 61) 
1. Impôts liés à la production et à l'importation 
2. Impôts courants sur le revenu et le patrimoine 
3. Impôts en capital 
4. Cotisations sociales effectives 
II. Administrations locales (S 62) 
1. Impôts liés à la production et à l'importation 
2. Impôts courants sur le revenu et le patrimoine 
3. Impôts en capital 
4. Cotisations sociales effectives 
III. Administrations de sécurité sociale (S 63) 
1. Cotisations sociales effectives 
IV. Institutions communautaires européennes (S 92) 
1. Impôts liés à la production et à l'importation 
V. Total des impôts et des cotisations sociales effectives (I à IV) 
R 2 0 
R 6 1 
R 7 2 
R 6 2 
R 2 0 
R 6 1 
R 7 2 
R 6 2 
R 6 2 
R 2 0 
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I. Taxes linked to production and imports (1 to 7) 
1. General turnover taxes 
2. Import duties and agricultural levies 
3. Excise duties and taxes on the consumption of goods 
4. Taxes on services 
5. Taxes on land and buildings 
6. Stamp, registration and similar duties 
7. Other taxes linked to production and imports 
II. Current taxes on income and wealth 
III. Capital taxes 
IV. Total tax receipts (Ι+Π+ΙΠ) 
V. Actual social contributions 



































































































I. Central government (S 61) 
1. Taxes linked to production and imports 
2. Current taxes on income and wealth 
3. Capital taxes 
4. Actual social contributions 
II. Local government (S 62) 
1. Taxes linked to production and imports 
2. Current taxes on income and wealth 
3. Capital taxes 
4. Actual social contributions 
III. Social security funds (S 63) 
1. Actual social contributions 
IV. Institutions of the European Communities (S 92) 
1. Taxes linked to production and imports 
V. Total revenue from taxes and actual social contributions 
























































































































































































I. Impôts liés à la production et à l'importation (1 à 7) 
1. Taxes générales sur le chiffre d'affaires 
2. Droits d'importation et prélèvements agricoles 
3. Droits d'accise et impôts sur la consommation des biens 
4. Impôts sur les services 
5. Impôts fonciers et immobiliers 
6. Droits de timbre, d'enregistrement et de mutation 
7. Autres impôts liés à la production et à l'importation 
IL Impôts courants sur le revenu et le patrimoine 
III. Impôts en capital 
IV. Total des impôts (Ι+Π+ΙΠ) 
V. Cotisations sociales effectives 





















































































































Administration centrale (S 61) 
Impôts liés à la production et à l'importation 
Impôts courants sur le revenu et le patrimoine 
Impôts en capital 
Cotisations sociales effectives 
Administrations locales (S 62) 
Impôts liés à la production et à l'importation 
Impôts courants sur le revenu et le patrimoine 
Impôts en capital 
Cotisations sociales effectives 





Cotisations sociales effectives 
. Institutions communautaires européennes (S 92) 
Impôts liés à la production et à l'importation 














PART IV: Detailerede tabeller for det enkelte land 
ABSCHNITT IV: Aufgegliederte Tabellen nach Ländern 
SECTION IV: Detailed tables by country 
SECTION IV: Tableaux détaillés par pays 
SEZIONE IV: Tavole analitiche per paese 
AFDELING IV: Gedetailleerde tabellen per land 
DEUTSCHLAND (BR) 
Mio DM 
















































Impôt sur le revenu des personnes physiques 
établi par voie de rôle 
Impôt sur les salaires 
Impôt sur le produit des capitaux mobiliers 
Taxe complémentaire 
Impôt sur les sociétés 
Sacrifice pour Berlin 
Impôt sur les chiens 
Impôt sur la chasse et la pêche 
Impôt sur la fortune 
Contribution de péréquation des charges, total: 
— contribution courante 
— contribution libératoire 
Impôt sur les successions 
Taxe sur la valeur ajoutée 
Taxe sur le chiffre d'affaires à l'importation 
Taxe sur le chiffre d'affaires (ancienne taxe) 
Taxe compensatoire sur le chiffre d'affaires 
Droits d'importation 
Prélèvements agricoles 
Impôt sur les huiles minérales 
Impôt sur le tabac 
Impôt sur les allumettes et bougies d'allumage 
Impôt sur l'alcool 
Contribution de péréquation sur l'alcool 
importé 
Impôt sur les vins mousseux 
Impôt sur la bière 
Impôt sur les boissons 
Impôt sur le sucre 
Cotisations sucre 
Impôt sur le café 
Impôt sur le thé 
Impôt sur le sel 
Impôt sur l'acide acétique 
Impôt sur les ampoules et appareils d'éclai-
rage 
Impôt sur les cartes à jouer 
Impôt sur les assurances 
Impôt sur les assurances contre l'incendie 
Impôt sur les transports 
Impôt sur les transports de marchandises 
par route 
Impôt sur le cinéma 
Impôt sur les divertissements 
Impôt sur les courses et loteries 
Recettes assimilées à des impôts 
Impôt foncier 
Impôt sur les mutations foncières 



































































































































































































































































































































































































(a) Y compris la surtaxe conjoncturelle. 
(b) A partir de 1971, la déduction au titre de la prime d'épargne accordée dans le cadre de la loi des « 624 DM », a été supprimée. 
(c) Déduction faite de la partie des droits d'importation allant aux Communautés européennes au titre de ressources propres. 
(d) Déduction faîte des prélèvements agricoles attribués aux Communautés européennes au titre de ressources propres, 
(c) Déduction faite de la surtaxe conjoncturelle. 
(f ) A partir de 1971, les cotisations sucre sont attribuées aux Communautés européennes au titre de ressources propres. 
(g) Y compris la surtaxe de stabilisation. 
(h) A partir de 1974 ces impôts sont compris dans la rubrique D 40. 
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(g) 3 531 














































(g) 3 580 




















































Jagd- und Fischereisteuer 
Vermögensteuer 
Lastenausgleichsabgaben, insgesamt: 
— Laufende Lastenausgleichsabgaben 






















































































(a) Einschl. des Konjunkturzuschlags. 
(b) Ab 1971 ohne Abzug der Im Rahmen des 624 DM-Gesetzes gewährten Arbeitnehmertparzulagen. 
(c) Ohne Zollanteil (eigene Einnahmen) der Europäischen Gemeinschaften. 
(d) Soweit sie ab 1971 nicht zu den eigenen Einnahmen der Europäischen Gemeinschaften gehören. 
(e) Nach Erstattung des Konjunkturzuschlags. 
C) Ab 1971 gehören der Lagerkostensausgleich und die Produktionsabgabe für Zucker zu den eigenen Einnahmen der Europäischen Gemeinschaften. 
lg) Einschl. Stabilitätszuschlag. 




3. Impôts par type et par sous­secteur bénéficiaire (suite) 
Code 
















Impôt sur les opérations de bourse 
Taxe sur les valeurs mobilières 
Impôt sur les lettres de change 
Taxe sur les véhicules à moteur, total: 
— payée par les entreprises 
— payée par les ménages 
Impôt commercial 
Impôt sur la somme des salaires 
Taxe d'ouverture des débits de boissons 
Redevances administratives 





Total des impôts des institutions commu­
nautaires européennes 




















































































Institutions communautaires européennes 




























































a) A partir de 1974 cette taxe est comprise dans la rubrique D 40. 
b) Y compris 126 Mio DM au titre de montants compensatoires monétaires sur les produits agricoles importés des pays tiers. 
c) Y compris 175 Mio DM au titre de montants compensatoires monétaires sur les produits agricoles importés des pays tiers. 
4. Cotisations sociales effectives par type et par sous­secteur bénéficiaire 
Mio DM 
Cotisations sociales effectives à charge 
des employeurs 
Cotisations sociales à charge des salariés 
Cotisations sociales des non­salariés 








































































































































































— von Unternehmen gezahlt · 










gabe für Zucker 
Steuereinnahmen der Institutionen der 


















(a) Ab 1974 sind diese Steuern in der Rubrik D 40 enthalten. 
(b) Einschl. 126 Mio DM Währungsausgleichsbeträge von Drittländern. 
(c) Einschl. 175 Mio DM Währungsausgleichsbeträge von Drittländern. 
















































Tatsächliche Sozialbeiträge der Arbeit­
geber 
Arbeitnehmeranteil der tatsächlichen 
Sozialbeiträge 
Sozialbeiträge von Nichtarbeitnehmern 













































Impôt sur le revenu des personnes physiques 
(a) 
Impositions forfaitaires sur certaines recettes 
non commerciales 
Impôt sur le revenu des capitaux mobiliers 
Prélèvements sur les bénéfices de la construc-
tion immobilière 
Taxe d'habitation (ex contribution mobi-
lière) 
Prélèvement sur les salaires des conservateurs 
d'hypothèques 
Impôt sur les bénéfices des sociétés et autres 
personnes morales 
Prélèvement exceptionnel sur les établisse-
ments de crédit 
Précompte dû par les sociétés au titre des 
bénéfices distribues 
Application des règles relatives au cumul des 
rémunérations d'activité 
Autres impôts courants sur le revenu et le 
patrimoine 
Droits sur les mutations à titre gratuit 
Taxe sur la valeur ajoutée 
Taxe locale sur le chiffre d'affaires 
Droits d'importation 
Prélèvements sur les produits agricoles im-
portés (c) 
Taxes intérieures sur les produits pétroliers 
Impôt spécial sur les tabacs et allumettes 
Taxe sur les tabacs fabriqués 
Surtaxe sur les eaux minérales 
Taxes au profit des organismes d'intervention 
Droits sur les alcools et droits de fabrication 
Droits sur les bières et eaux minérales 
Droits sur les vins, cidres, poirés, hydromels 
Cotisations sucre (d) 
Taxes intérieures sur les produits tropicaux 
Taxe sur les céréales 
Taxe sur les huiles alimentaires 
Impôt sur les poudres de chasse et de mines 
Taxe papetière 
Taxe sur le chauffage et l'éclairage par le gaz 
et l'électricité 
Redevances sur la consommation d'eau 
Taxe spéciale sur les conventions d'assurance 
Contribution additionnelle aux primes d'as-
surance au profit du fonds de garantie des 
calamités agricoles 
Taxes sur les primes d'assurance et contri-
bution des entreprises d'assurance 
Prélèvement sur les primes d'assurance au 
profit du fonds commun des accidents du 
travail agricole 
Taxe sur les transports 
Taxe additionnelle au prix des places dans 
les cinémas 





































































































































































































































































































































(a) Y comprit la taxe complémentaire. 
(b) Déduction faite de la partie des droits d'importation allant aux Communautés européennes au titre de ressources propres. 
(c) A partir de 1971 le» prélèvements agricoles sont attribués aux Communautés européennes au titre de ressources propres. Toutefois les montants enregistrés en ressources des administra-
tions publiques représentent un reliquat des années précédentes. 
(d) A partir de 1971 les cotisations sucre sont attribuées aux Communautés européennes au titre de ressources propres. 
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: ■ ' · ' 
Taxe de sortie de films et taxe au profit du 
centre national du cinéma 
Taxe sur le produit des jeux dans les casinos 
Prélèvement sur les loyers 
Taxe spéciale sur les activités financières 
Contribution foncière des propriétés non 
bâties 
Contribution foncière des propriétés bâties 
Droits de timbre 
Droits d'enregistrement sur les mutations à 
titre onéreux à l'exclusion des mutations sur 
immeubles 
Droits d'hypothèques, taxe de publicité fon­
cière et divers droits d'enregistrement (y 
compris sur les mutations d'immeubles) 
Taxe additionnelle aux droits d'enregistre­
ment 
Impôt sur les opérations traitées dans les 
bourses de valeurs 
Taxes sur les véhicules à moteur, total : 
— payées par les entreprises 
— payées par les ménages 
Taxe sur les salaires 
Taxe sur les salaires au profit du syndicat 
des transports parisiens 
Taxe d'apprentissage 
Contribution des patentes 
Taxe spéciale sur les débits de boisson 
Licences municipales sur les débits de 
boissons 
Prélèvements sur les redevances versées par 
les gérants des débits de tabac 
Taxe sur les brevets d'invention 
Divers impôts perçus par voie du fonds de 
concours 
Taxe sur les prêts du crédit foncier 
Prélèvements sur le pari mutuel 
Centimes pour frais d'assiette, de perception 
et de non­valeurs sur les impositions recou­
vrées par l'État pour le compte des adminis­
trations locales 
Redevances au profit des agences financières 
de bassin 
Taxe spéciale sur certains véhicules routiers 
Taxe formation professionnelle 
Contribution sociale de solidarité 
Autres impôts liés à la production et à 
l'importation 



















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Total des impôts des institutions communau-
taires européennes 








































4. Cotisations sociales effectives par type et par sous-secteur bénéficiaire 
Mio Ffr 
Cotisations sociales effectives à charge 
des employeurs 
Cotisations sociales à charge des salariés 
Cotisations sociales des non-salariés 






























































Total des impôts des institutions communau-
taires européennes 



















































Cotisations sociales effectives à charge 
des employeurs 
Cotisations sociales à charge des 
salariés 
Cotisations sociales des non-salariés 










































Impôt sur le revenu des personnes physiques 
Retenue d'acomptes ou d'impôts (a) 
Impôt sur le revenu des personnes morales 
Impôt local sur les revenus 
Impôt sur le revenu de la richesse mobilière 
Impôt complémentaire et impôt additionnel 
10% 
Impôt sur le revenu des possesseurs de terres, 
sur le revenu agricole et surtaxes commu-
nales et provinciales 
Impôt foncier bâti et surtaxes communales 
et provinciales 
Cotisations« Gescal» (constr. log.), total: 
— à charge des employeurs 
— à charge des salariés 
Contribution de déversement à l'égout 
Impôt de famille 
Impôt sur la valeur locative 
Impôt sur les plus-values des terrains à bâtir 
Impôt communal sur les plus-values des im-
meubles 
Impôt sur les sociétés et sur les obligations 
Retenue d'acomptes ou d'impôts sur les 
profits distribués par les sociétés et les per-
sonnes morales 
Impôt sur les activités industrielles, com-
merciales, artistiques et libérales et impôt 
additionnel provincial 
Impôt additionnel en faveur des Chambres 
de Commerce 
Impôt de patente 
Impôt unique sur les jeux d'adresse et sur les 
concours de pronostics, total: 
— courant sur le revenu et le patrimoine 
— lié à la production (quote-part de 25 %) 
Contribution d'amélioration des terres 
Impôt sur les chiens 
Impôt extraordinaire progressif sur le patri-
moine 
Impôts additionnels et prorogations des im-
pôts additionnels aux impôts du Trésor et 
locaux 
Autres impôts courants sur le revenu et le 
patrimoine 
Recettes provenant du décret de loi n" 660 
(c) 
Impôt sur les successions et donations et im-
pôt additionnel 
Impôt sur la valeur globale des successions 
et impôt additionnel 
Impôt extraordinaire sur les véhicules à 
moteur 
Taxe sur la valeur ajoutée 
Taxe sur la valeur ajoutée à l'importation 




R 6 1 
R 6 1 
R 6 1 
R 6 1 
R 6 1 
R 6 1 
R 6 1 
R 6 1 
R207 
R 6 1 
R 6 1 
R 6 I 
R 6 1 
R 6 1 
R61 
R 6 1 
R 6 1 
R 6 1 
R 6 1 
R 6 1 
R 6 1 
R207 
R 6 1 
R 6 1 
R 6 1 
R 6 1 
R 6 1 
R 6 1 
R 7 2 
R 7 2 




















































































































































1 865 512 
1 446 193 
542 596 
1974 

































2 398 561 





































































2 079 882 
(a) Régime special. Revenus soumis à un impôt substitutif retenu à la source. Article 9, numéros 3 et 4 de la loi du 9-10-1971 n" 825. 
(b) Y compris certains impôts des Régions à statut ordinaire. 
(c) Décret du 5-11-1973 fixant les mesures destinées à faciliter le règlement des litiges en matière fiscale (Impôts sur le revenu et le patrimoine). 
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1 865 512 
1 446 193 
446 738 
1974 

































2 398 561 






















































































































































































Imposta sul reddito delle persone fisiche 
Ritenuta d'acconto o d'imposta (a) 
Imposta sul reddito delle persone giuri­
diche 
Imposta locale sui redditi 
Imposta sui redditi di ricchezza mobile 
Imposta complementare e addizionale 10% 
Imposta sul reddito dominicale dei terreni, 
sul reddito agrario e sovrimposte comunali 
e provinciali 
Imposta sul reddito dei fabbricati, sui fab­
bricati di lusso e sovrimposte comunali e 
provinciali 
Contributi "GESCAL", totale: 
— a carico dei datori di lavoro 
— a carico dei dipendenti 
Contributo di fognatura 
Imposta di famiglia 
Imposta sul valore locativo 
Imposta sull'incremento di valore delle aree 
fabbricabili 
Imposta comunale sull'incremento di valore 
degli immobili 
Imposta sulle società e sulle obbligazioni 
Ritenuta d'acconto o d'imposta sugli utili di­
stribuiti dalle società e dalle persone giuridiche 
Imposta sulle industrie, i commerci, le arti 
e le professioni e addizionale provinciale 
Addizionale a favore delle Camere di Com­
mercio 
Imposta di patente 
Imposta unica sui giochi di abilità e pro­
nostici, totale: 
— corrente sul reddito e sul patrimonio 
— indiretta sulla produzione (quota del 
25 %) 
Contributo di miglioria 
Imposta sui cani 
Imposta straordinaria progressiva sul pa­
trimonio 
Addizionali e proroghe addizionali alle im­
poste erariali e locali 
Altre imposte correnti sul reddito e sul pa­
trimonio 
Proventi derivanti dal condono (e) 
Imposta sulle successioni e donazioni e 
addizionale 
Imposta sul valore netto globale dell'asse 
ereditario e addizionale 
Una tantum su veicoli a motore 
Imposta sul valore aggiunto 
Imposta sul valore aggiunto relativo alle 
importazioni 






































(a) Regime della tassazione sostitutiva di cui ai nn. 3 e 4 dell'art. 9 della legge 9 ottobre 1971 n. 825. 
(b) Comprese alcune imposte delle Regioni a statuto ordinario. 






















































Impôt de compensation sur les produits in­
dustriels importés (ancienne taxe) 
Droits d'importation 
Prélèvements agricoles 
Impôt sur les huiles minérales 
Surtaxe de fontière sur les huiles minérales 
Impôt sur le gas de pétrole 
Surtaxe de frontière sur les gaz de pétrole 
Impôt sur le méthane 
Impôt sur le tabac 
Impôt sur les papiers et tubes pour cigarettes 
Impôt sur les appareils d'allumage et les 
allumettes 
Impôt sur les alcools 
Surtaxe de frontière sur les alcools 
Impôt sur la bière 
Surtaxe de frontière sur la bière 
Impôt sur le sucre 
Surtaxe de frontière sur le sucre 
Impôt sur les matières edulcorantes et sur­
taxe de frontière 
Impôt sur le café 
Impôt sur les succédanés du café et surtaxe 
de frontière 
Impôt sur l'huile d'olive 
Surtaxe de frontière sur l'huile d'olive 
Impôt sur les huiles de grains 
Surtaxe de frontière sur les huiles de grains 
Impôt sur la margarine 
Surtaxe de frontière sur la margarine 
Autres impôts sur les huiles végétales et 
graisses animales et surtaxes de frontière 
Impôt sur les filés 
Surtaxe de frontière sur les filés 
Impôt sur les appareils d'éclairage 
Surtaxe de frontière sur les appareils d'éclai­
rage 
Impôt sur le cacao Impôt sur les bananes 
Impôt sur le sel 
Impôt sur le gaz 
Impôt sur l'énergie électrique 
Impôt additionnel à l'impôt sur l'énergie 
électrique à charge de l 'ENEL 
Impôt sur la production d'énergie électrique 
Recettes tirées de la vente de produits de 
dénaturation et marques de l'État 
Impôts communaux de consommation 
Impôt sur les disques 
Droits de timbre sur les cartes à jouer 
Droit spécial sur les eaux de table 
Droits du Trésor sur les spectacles publics 
Loto, loteries et concours de pronostics 
Taxes sur les concessions gouvernementales 
Recettes spéciales 










































































































(a) 164 656 
(b) ­















































(a) 127 996 
— 















































(a) 77 602 
— 















































(a) 75 838 
— 































































































(a) 162 658 
(b) 













































(a) Déduction faîte de la partie des droits d'importation allant aux Communautés européennes au titre de ressources propres. 
(b) A partir de 1971 les prélèvements agricoles sont attribués aux Communautés européennes au titre de ressources propres. 
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(a) 127 030 
(b) ­















































(a) 77 279 
— 













































(a) 75 401 
— 


















































































































































































































































































Imposta di conguaglio sui prodotti indu­
striali importati 
Dazi tariffa doganale comune 
Prelievi agricoli 
Imposta sugli olii minerali 
Sovrimposta di confine sugli olii minerali 
Imposta sui gas di petrolio 
Sovrimposta di confine sui gas di petrolio 
Imposta sul metano 
Imposta sul tabacco 
Imposta sulle cartine e sui tubetti per si­
garette 
Imposta sugli apparecchi di accensione e 
fiammiferi 
Imposta sugli spiriti 
Sovrimposta di confine sugli spiriti 
Imposta sulla birra 
Sovrimposta di confine sulla birra 
Imposta sullo zucchero 
Sovrimposta di confine sullo zucchero 
Imposta sulle materie zuccherine e sovrim­
posta di confine 
Imposta sul caffè 
Imposta sui surrogati del caffè e sovrimposta 
di confine 
Imposta sull'olio di oliva 
Sovrimposta di confine sull'olio di ohva 
Imposta sull'olio di semi 
Sovrimposta di confine sull'olio di semi 
Imposta sulla margarina 
Sovrimposta di confine sulla margarina 
Altre imposte su olii vegetali e grassi ani­
mali e sovrimposte di confine 
Imposta sui filati 
Sovrimposta di confine sui filati 
Imposta sugli organi di illuminazione elet­
trica 
Sovrimposta di confine sugli organi di illu­
minazione elettrica 
Imposta sul cacao 
Imposta sulle banane 
Imposta sul sale 
Imposta sul gas 
Imposta sull'energia elettrica 
Addizionale all'imposta sull'energia elettri­
ca posta a carico dell'ENEL 
Imposta sulla produzione dell'energia elet­
trica 
Proventi della vendita di denaturanti e dei 
contrassegni di Stato 
Imposte comunali di consumo 
Imposta sui dischi fonografici 
Bollo su carte da gioco 
Diritto speciale acque da tavola 
Diritti erariali sui pubblici spettacoli 
Lotto, lotterie e concorso pronostici 
Tasse sulle concessioni governative 
Proventi speciali 


















































(a) Al netto della quota di dazi doganali spettante alle Comunità europee a titolo di risorse proprie. 

































Recettes des casinos, droits spéciaux et 
droits de débarquement 
Impôt sur les assurances 
Impôt sur la publicité 
Impôt sur la publicité similaire, ordinaire et 
spéciale 
Impôt communal sur la publicité 
Droits de timbre sur les documents de trans-
port 
Droits de timbre 
Impôt sur les contrats de bourse 
Droits d'enregistrement et contribution ad-
ditionnelle 
Impôt remplaçant certains droits d'enre-
gistrement et de timbre (à l'exclusion de l'im-
pôt sur les assurances) 
Impôt sur les hypothèques et impôt addi-
tionnel 
Taxes sur les véhicules automobiles et con-
tribution additionnelle du Trésor et des Ré-
gions, total: 
— payées par les entreprises 
— payées par les ménages 
Impôt sur les enseignes 
Impôt de séjour, de cure et de tourisme 
Autres impôts des Régions à statut ordinaire 
Impôts perçus par les autres orga-
nismes des administrations centrale et lo-
cales (a) 
Recettes provenant du décret de loi n° 660 
(b) 
Autres impôts liés à la production 
Autres impôts liés à l'importation 
Frais de recouvrement des impôts courants 
sur le revenu et le patrimoine 
moins: Remboursements d'impôts courants 
sur le revenu et le patrimoine 
moins: Remboursements d'impôts liés à la 
production et à l'importation 






Total des impôts des institutions commu-
nautaires européennes 

























R 6 1 
R 6 1 














































































































































































































9 153 000 
1971 

























9 901 700 
(a) Droits divers payés aux autres organismes de l'administration centrale. 
(b) Décret du 5-11—1973 fixant les mesures destinées à faciliter le règlement des litiges en matière fiscale. 
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Proventi dei casinò, diritti speciali e diritti 
di sbarco 
Imposta sulle assicurazioni 
Imposta sulla pubblicità 
Imposta di pubblicità affine, ordinaria e 
speciale 
Imposta comunale sulla pubblicità 
Bollo sui documenti di trasporto 
Imposta di bollo 
Imposta sui contratti di borsa 
Imposta di registro e addizionale 
Imposta di surrogazione del registro e del 
bollo (esclusa l'imposta sulle assicurazioni) 
Imposta ipotecaria e addizionale 
Tasse automobilistiche e 'addizionale (era-
riali e regionali), totale: 
— pagate dalle imprese 
— pagate dalle famiglie 
Imposte sulle insegne 
Imposta di soggiorno, cura e turismo 
Altre imposte indirette delle Regioni a sta-
tuto ordinare 
Entrate tributarie degli altri enti delle am-
ministrazioni centrali e locali (a) 
Proventi derivanti dal condono (b) 
Altre imposte indirette sulla produzione 
Altre imposte indirette sulle importazioni 
Aggi di riscossione relativi alle imposte 
correnti sul reddito e sul patrimonio 
meno: Rimborsi d'imposte correnti sul red-
dito e sul patrimonio 
meno: Rimborsi d'imposte indirette sulla 
produzione e sulle importazioni 






Totale delle entrate tributarle delle istitu-
zioni comunitarie europee 




























ta) Diritti vari pagati ad altri enti e gestioni delle amministrazioni centrali. 




4. Cotisations sociales effectives par type et par sous-secteur bénéficiaire 
Cotisations sociales effectives à charge 
des employeurs 
Cotisations sociales à charge des salariés 
Cotisations sociales des non-salariés 






















































Liste des impôts courants sur le revenu et le patrimoine supprimés et impôts nouveaux instaurés le 1" janvier 1974 lors de la mise en 
vigueur de la réforme fiscale. 



















— Imposta sui redditi di ricchezza mobile 
— Imposta complementare e addizionale 10% 
— Imposta sul reddito dominicale dei terreni e sul reddito agrario e 
sovrimposte comunali e provinciali 
— Imposta sul reddito dei fabbricati, sui fabbricati di lusso e 
sovrimposte comunali e provinciali 
— Contributo di fognatura 
— Imposta di famiglia 
— Imposta sul valore locativo 
— Imposta sulle società e obbligazioni 
— Imposta sulle industrie, i commerci, le arti e le professioni e 
addizionale provinciale 
— Addizionale a favore delle Camere di commercio, industria, 
artigianato e agricoltura 
— Imposta di patente 
— Addizionali e proroghe addizionali alle imposte erariali e locali 
— Imposta sull' incremento di valore delle aree fabbricabili 




— Imposta sul reddito delle 
persone fisiche 
— Imposta sul reddito delle persone 
giuridiche 
— Imposta locale sui redditi 
f — Imposta comunale sull' incremento di 
valore degli immobili(l) 
(1) Impôt instauré le 1/1/1973. 
In vigore dal 1/1/1973. 
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Administrations de sécurité sociale 



























Contributi sociali effettivi a carico dei 
datori di lavoro 
Contributi sociali a carico dei lavo-
ratori dipendenti 
Contributi sociali dei lavoratori indi-
pendenti 
Totale dei contributi sociali effettivi 
Liste des impôts liés à la production et à Vimportation supprimés et impôts nouveaux instaurés le 1" janvier 1973 lors de la mise en vigueur 
de la réforme fiscale. 






























Imposta generale sull' entrata (I.G.E.) 
Imposta di conguaglio sui prodotti industriali importati 
Diritto speciale acque da tavola 
Imposta sulle cartine e sui tubetti per sigarette 
Imposta sui surrogati del caffé e sovrimposta di confine 
Imposta sul sale 
Imposta sugli olii vegetali e grassi animali con punto di solidi 
ficazione non superiore à 30° C e sovrimposta di confine 
Imposta sui filati e sovrimposta di confine 
Imposta sul gas 
Imposta sugli organi di illuminazione elettrica e sovrimposta di confine 
Imposte comunali di consumo 
Imposta sui dischi fonografici 
Bollo sulle carte da gioco 
Diritto speciale sui pedaggi autostradali 
Tributi radiofonici 
Imposta sulla pubblicità 
Bollo sui documenti di trasporto 
Imposta sulle insegne 
Imposta di pubblicità affine, ordinaria e speciale 
Addizionale 5% e aumento dell' addizionale all' imposta di 
registro 
Addizionale 5% e aumento dell'addizionale all'imposta 
ipotecaria 
Imposta di cura e turismo 
-Imposta sul valore aggiunto 
(I.V.A.) 




3. Impôts par type et par sous­secteur bénéficiaire 
Code 
N O I 
N 0 2 
N 0 3 
N 0 4 
N 0 5 
N 0 6 
N 0 7 
N 0 8 
N 0 9 
Ν Ι Ο 
































Impôt sur le revenu des personnes physiques 
Impôt sur les salaires 
Impôt sur les dividendes 
Impôt sur les rémunérations d'administra­
teurs des sociétés 
Impôt personnel 
Impôt sur les sociétés 
Impôt sur les gains aux jeux de hasard 
Impôt sur les résidences secondaires 
Impôt sur la fortune 
Droits de succession 
Taxe sur la valeur ajoutée 
Taxe sur le chiffre d'affaires (ancienne taxe) 
Droits d'importation 
Prélèvements agricoles 
Droits d'accise sur l'essence 
Droits d'accise sur les huiles minérales 
Droits d'accise sur le tabac 
Droits d'accise sur les vins et autres boissons 
mousseuses 
Droits d'accise sur les boissons non alcooli­
sées 
Droits d'accise sur la bière 
Droits d'accise sur les alcools 
Droits d'accise sur le sucre 
Taxe spéciale de consommation sur les voi­
tures particulières 
Impôt sur l'assurance contre l'incendie 
Taxe sur les spectacles 
Impôt foncier 
Impôt communal sur les biens immobiliers 
Droits d'enregistrement 
Impôt sur les opérations de bourse 
Autres droits de timbre 
Autres droits sur les actes juridiques 
Taxe sur les véhicules automobiles, total: 
— payée par les entreprises 
— payée par les ménages 
Taxe sur les rejets dans les eaux soumises à 
la juridiction de l'Etat 
Taxes sur la pollution de l'air 
Taxe vicinale, taxe de voirie, sur les canaux 
et égouts 
Taxe sur les touristes 
Droit de licence 
Contributions aux «waterschappen» 
Prélèvements administratifs au profit des 
organisations professionnelles de droit 
public 
Taxes au profit du réacteur rapide 
Total des impôts des administrations publiques 
Classement 
Indeling 
R 6 1 
R 6 1 
R 6 1 
R 6 1 
R 6 1 
R 6 1 
R 6 1 
R 6 1 
R 6 1 

























































































































































































































































































































































(a) Déduction faite des remboursements de la taxe sur le chiffre d'affaires sur les stocks existant au 1er janvier 1969:790 Mio Fl. en 1969; 425 Mio Fl. en 1970; 387 Mio Fl. en 1971. 
(b) Déduction faite de la partie des droits d'importation allant aux Communautés européennes au titre de ressources propres. 
(c) A partir de 1971 les prélèvements agricoles sont attribués aux Communautés européennes au titre de ressources propres. Les montants inscrits en ressources des administrations publiques 
représentent un reliquat des années précédentes et, jusqu'au 1ersemestre 1972, les prélèvements relatifs aux montants compensatoires monétaires; à partir du 1er juillet 1972 les montants 
compensatoires monétaires sont également attribués aux Communautés européennes. 
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3. Belastingontvangsten naar belastingsoorten en naar ontvangende subsectoren NEDERLAND 
Mio Fl 





























































































































































































































































































































































Belasting over de toegevoegde waarde 
Omzetbelasting (oude) 
Invoerrechten 
Heffingen op landbouwprodukten 
Accijns op benzine 
Accijns op minerale oliën 
Accijns op tabak 
Accijns op wijn en andere gegiste dranken 
Accijns op alcoholvrije dranken 
Accijns op bier 
Accijns op gedistilleerd 
Accijns op suiker 
Bijzondere verbruiksbelasting op personen­
auto's 




Rechten van registratie 
Beursbelasting 
Overige rechten van zegel 
Overige belastingen van rechtsverkeer 
Motorrijtuigenbelasting, totaal: 
— betaald door bedrijven 
— betaald door gezinshuishoudingen 
Heffing wegens lozing van afvalstoffen op 
Rijkswateren 
Heffingen op de luchtverontreiniging 
Wegen­, straat­, vaart­, baat­ en rioolbelas­
ting 
Toeristenbelasting 
Vergunnings­ en verlofrecht 
Waterschapslasten 
Administratieve heffingen krachtens verorde­
ningsbesluiten 
Heffingen t.z.v. een snelle kweekreactor 












































(a) Op dit bedrag is in mindering gebracht de restitutie omzetbelasting op voorraden per 1 januari 1969: 790 Mio Fl. in 1969; 425 Mio FI. in 1970; 387 Mio FI. in 1971. 
(b) Na aftrek van het gedeelte van de invoerrechten dat als eigen middelen aan de Europese Gemeenschappen toevloeit. 
(c) Vanaf 1971 vloeien de heffingen op landbouwprodukten als eigen middelen toe aan de Europese Gemeenschappen, behoudens de heffingen die betrekking hebben op transacties van voor­
afgaande jaren en tot en met het eerste halfjaar van 1972 — de heffingen, die samenhangen met de zogenaamde zwevende wisselkoersen. Van 1 Juli 1972 af komen ook deze koers­















Total des impôts des institutions communau-
taires européennes 










































4. Cotisations sociales effectives par type et par sous-secteur bénéficiaire 
Mio FI 
Cotisations sociales effectives à charge 
des employeurs 
Cotisations sociales à charge des salariés 
Cotisations sociales des non-salariés 


















































3. Belastingontvangsten naar belastingsoorten en naar ontvangende subsectoren (vervolg) NEDERLAND 
EGKS-heffingen 
Invoerrechten 
Heffingen op landbouwprodukten 
Bijdragen suiker 








4. Werkelijke sociale verzekeringspremies naar soorten en naar ontvangende subsectoren 
Mio Fl 
Administrations locales 













































Werkelijke sociale verzekeringspremies 
ten laste van de werkgever 
Sociale verzekeringspremies ten laste 
van de werknemers 
Sociale verzekeringspremies van niet 
werknemers 












































Impôt versé par anticipation par les non-
salariés 
Impôt des non-résidents 
Impôt sur le revenu global perçu par voie de 
rôle (a) 
Impôt des sociétés 
Précompte immobilier 
Précompte mobilier 
Impôt versé par anticipation par les non-
salariés 
Impôt des non-résidents 
Impôt sur le revenu global perçu par voie 
de rôle (a) 
Taxes sur les associations sans but lucratif 
Anciens impôts sur le revenu 
Amendes — impôts sur le revenu 
Autres impôts sur le revenu (b) 
Droits de succession et droits sur les donations 
Taxe sur la valeur ajoutée (c) 
Taxes assimilées au timbre (d) 
Droits d'entrée 
Prélèvements agricoles 
Droits d'accise sur les huiles minérales 
Droits d'accise sur les gaz de pétrole et 
autres hydrocarbures liquéfiés et sur les 
benzols 
Droits d'accise sur le tabac 
Droits d'accise sur les eaux-de-vie 
Taxe de consommation sur les alcools et 
eaux-de-vie 
Droits d'accise sur les boissons fermentées 
mousseuses 
Droits d'accise sur les boissons fermentées 
de fruits 
Droits d'accise sur les bières (g) 
Droits d'accise sur les eaux de boisson et les 
limonades 
Droits d'accise sur les sucres et sirops de 
raffinage 
Taxe annuelle sur les contrats d'assurance 
Classement 
Indeling 
R 6 1 
R 6 1 
R 6 1 
R 6 1 
R 6 1 
R 6 1 
R 6 1 
R 6 1 
R 6 1 
R 6 1 
R 6 1 
R 6 1 
R 6 1 
R 6 1 
R 6 1 
R 6 1 
R 6 1 






























































































































































































































































(a) Solde de l'impôt sur le revenu global après déduction des différents précomptes imputables. 
(b) Y compris les taxes affectées au Fonds national de reclassement social des handicapés. 
(c) Y compris la part de cette taxe affectée au Fonds d'expansion économique et de reconversion régionale, la taxe sur les exportations et la taxation dégressive sur les biens d'investissement; 
en 1972 et 1973 déduction faite du remboursement des taxes incorporées dans les stocks. 
(d) Taxe de transmission, de facture, de luxe, sur les transports et locations mobilières, sur les paiements de loyers de coffres-forts, d'affichage jusque 1970; à partir de 1971 : taxes assimiléesau 
timbre non remplacées par la T.V.A. (taxe d'affichage, sur la chasse, sur les prestations des intermédiaires d'assurances et recettes diverses perçues au moyen de timbres fiscaux. 
(e) Déduction faite de la partie des droits d'entrée allant aux Communautés européennes au titre de ressources propres. 
(f) A partir de 1971 les prélèvements agricoles sont attribués au Communautés européennes au titre de ressources propres. Toutefois les montants enregistrés en ressources des administra-
tions publiques, représentent des reliquats des années antérieures à 1971. 
(g) Y compris le droit d'accise spécial sur la bière fabriquée ou importée. 
(h) Estimation. 
(i) Y compris la part de ces droits affectée au Fonds d'expansion économique et de reconversion régionale. 
G") Impôts indirects des collectivités locales non ventilés, solde à encaisser par la Belgique sur les recettes communes de l'U.E.B.L., taxe d'abattage, intérêts de retard, rétributions pour pres-
tations spéciales, etc. 
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Belasting vooraf gestort door de niet­loon­
trekkers 
Belasting ten laste van de niet­verblijf­
houders 
Belasting op het globaal inkomen geïnd door 
middel van kohieren (a) 




Belasting vooraf gestort door de niet­loon­
trekkers 
Belasting ten laste van de niet­verblijf­
houders 
Belasting op het globaal inkomen geïnd door 
middel van kohieren (a) 
Taks op de verenigingen zonder winst­
oogmerken 
Oude inkomstenbelastingen 
Boeten i.z. inkomstenbelastingen 
Overige belastingen op het inkomen (b) 
Successierechten en taksen op schenkingen 
Belasting over de toegevoegde waarde (c) 
Met zegel gelijkgestelde taksen (d) 
Invoerrechten 
Heffingen op landbouwprodukten 
Accijns op minerale oliën 
Accijns op benzol, vloeibaar aardgas en 
andere vloeibare koolwaterstofgassen 
Accijns op tabak 
Accijns op brandewijn 
Verbruikstaks op alcohol en brandewijn 
Accijns op mousserende gegiste dranken 
Accijns op gegiste vruchtendranken 
Accijns op bier (g) 
Accijns op drinkwater en limonade 
Accijns op suiker en raffinagestroop 



































(a) Saldo van de belasting op het globaal inkomen na aftrek van de verschillende voorheffingen. 
(b) Met inbegrip van de belastingen toegewezen aan het Rijksfonds voor sociale reclassering van de minder­validen. 
(e) Met inbegrip van de belastingen toegewezen aan het Fonds voor economische expansie en regionale reconversie, van de taks op de uitvoer en de afnemende belasting op investerings­
goederen, in 1972 en 1973 verminderd met de terugbetaling van de belastingen begrepen in de voorraden. 
(d) Overdrachttaks, faktuurtaks, weeldetaks. taks op het vervoer en op de roerende verhuringen, op de betalingen wegens huurprijs van brandkasten in de banken, aanplakkingstaks tot 1970; 
vanaf 1971 : met het zegel gelijkgestelde belastingen die niet vervangen worden door de B.T.W. (aanplakkingstaks, taks op de jacht, taks op de prestaties van tussenpersonen bij verzeke­
ringen, allerlei rechten die gekweten worden door middel van fiskale zegels). 
(e) Na aftrek van het gedeelte van de invoerrechten dat als eigen middelen aan de Europese Gemeenschappen toevloeit. 
(f) Vanaf 1971 vloeien de heffingen op landbouwprodukten als eigen middelen toe aan de Europese Gemeenschappen. De bedragen geboekt als middelen van de Overheid, vertegenwoordigen 
een overschot van de jaren voor 1971. 
(g) Met inbegrip van het speciaal accijnsrecht op gefabriceerd of ingevoerd bier. 
(h) Raming. 
Ö) Met inbegrip van de belastingen toegewezen aan het Fonds voor economische expansie en regionale reconversie. 
Ü) Niet verdeelde indirecte belastingen van de lagere publiekrechtelijke lichamen, het saldo door België te incasseren op de gemeenschappelijke ontvangsten van de B.L.E.U., slachttaks, 

























Taxe sur les jeux et paris 
Taxe sur les appareils automatiques de 
divertissement 
Droits de timbre (h) 
Droits d'enregistrement (i) 
Droits d'hypothèque 
Taxe sur les opérations de bourse et de 
reports 
Taxe annuelle sur les titres cotés en bourse 
Taxe de circulation sur les véhicules auto-
mobiles, total: 
— payée par les entreprises 
— payée par les ménages 
Taxe d'ouverture des débits de boissons 
fermentées ou spiritueuses 
Annuités de brevets 
Droits de greffe 
Amendes-impôts liés à la production 
Autres impôts liés à la production (j) 





Total des impôts des institutions communau-
taires européennes 


















































































































































































4. Cotisations sociales effectives par type et par sous-secteur bénéficiaire 
Cotisations sociales effectives à charge des 
employeurs 
Cotisations sociales à charge des salariés 
Cotisations sociales des non-salariés 






















































Qi); (0; (i) : voir page precedente. 
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Belasting op de spelen en de wedden­
schappen 





Taks op de beursverrichtingen 
Jaarlijkse taks op de ter beurs genoteerde 
titels 
Verkeersbelasting op de autoooertuigen 
— betaald door bedrijven 
— betaald door gezinshuishoudingen 
Openingsbelasting op de slijterijen van 
gegiste dranken 
Annuïteiten van brevetten 
Griffierechten 
Boeten i.z. indirecte belastingen 
Overige indirecte belastingen (j) 
Totaal belastingontvangsten van de overheid 
EGKS­heffingen 
Invoerrechten 
Heffingen op landbouwprodukten 
Bijdragen suiker 























4. Werkelijke sociale verzekeringspremies naar soorten en naar ontvangende subsectoren 
Mio Fb 
Administrations locales 



















































Werkelijke sociale verzekeringspremies 
ten laste van de werkgevers 
Sociale verzekeringspremies ten laste van 
de werknemers 
Sociale verzekeringspremies van niet­
werknemers 
Totaal der werkelijke sociale verzekerings­
premies 




3. Impôts par type et par sous-secteur bénéficiaire 
Code 
LOI 
L 0 2 
L03 
L 0 4 
L05 
L06 
L 0 7 
L08 
L 0 9 
LIO 
L i l 
L 1 2 
L 1 3 
L14 
L 1 5 
L 1 6 
L 1 7 
L18 
L 1 9 
L 2 0 
L21 
L 2 2 
L 2 3 
L24 
L 2 5 
L 2 6 
L 2 7 
L 2 8 
L 2 9 
L 3 0 
L 3 1 
L 3 2 
L33 
L34 
L 3 5 
L 3 6 
L36.1 
L36.2 
L 3 7 




Impôt sur le revenu des personnes physiques 
Impôt sur les traitements et salaires 
Impôt sur le revenu des capitaux 
Impôt sur certains revenus des non-résidents 
Impôt spécial sur les tantièmes 
Impôt sur le revenu des collectivités 
Prélèvements sur les gains des paris relatifs 
aux épreuves sportives 
Impôt sur la fortune 
Droits de succession 
Taxe sur la valeur ajoutée 
Impôt sur le chiffre d'affaires (b) 
Droits de douane 
Prélèvements agricoles 
Droits d'accise sur les huiles minérales 
Droits d'accise spécial sur certaines huiles 
minérales (e) 
Droits d'accise sur les gaz liquifies 
Droits d'accise sur les benzols 
Droits d'accise sur le tabac 
Droits d'accise sur les alcools étrangers 
Droits d'accise sur les alcools indigènes 
Droits d'accise sur l'alcool éthylique 
Droits d'accise sur les boissons fermentées 
mousseuses 
Droits d'accise sur les boissons fermentées 
de fruit 
Droits d'accise sur les bières 
Droits d'accise sur les sucres et sirops de 
raffinage 
Taxes de consommation sur les alcools et les 
eaux-de-vie 
Taxe sur les assurances 
Taxe sur les transports 
Taxe d'atterrissage 
Prélèvement sur les sommes brutes engagées 
sur les paris 
Impôt foncier 
Droits de timbre 
Droits d'enregistrement 
Droits d'hypothèque 
Taxe d'abonnement sur les titres des sociétés 
Taxe sur les véhicules automoteurs, total : 
— payée par les entreprises 
— payée par les ménages 
Impôt commercial 
Impôt sur la somme des salaires 
Taxe des cabarets 
Taxe de séjour 
Autres impôts liés à la production 




R 6 1 
R 6 1 
R 6 1 
R 6 1 
R 6 1 
R 6 1 
R 6 1 
R 6 1 

































































































































































































































































































































































(a) Y compris la surtaxe exceptionnelle conjoncturelle. 
(b) Y compris la taxe d'importation. 
(c) Déduction faite de la partie des droits d'importation allant aux Communautés européennes au titre de ressources propres. 
(d) A partir de 1971 les prélèvements agricoles sont attribués aux Communautés européennes au titre de ressources propres. 
(e) Droits d'accise autonome ne faisant pas partie des recettes communes de l'U.E.B.L. Toutefois pour l'année 1970 le montant de cette accise est compris dans la rubrique L14. 
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Einkommensteuer von Gebietsfremden 
Aufsichtsratsteuer 
Körperschaftsteuer 







Besondere Mineralölsteuer (e) 
Steuer auf verflüssigtes Erdgas 
Steuer auf Benzol 
Steuer auf Tabakwaren 
Steuer auf ausländischen Alkohol 
Steuer auf inländischen Alkohol 
Steuer auf Äthylalkohol 
Steuer auf gegorene schäumende Getränke 
Steuer auf gegorene Getränke und Früchte 
Biersteuer 
Zuckersteuer 










Kraftfahrzeugsteuer, insgesamt : 
— von Unternehmen gezahlt 




Kur- bzw. Aufenthaltstaxen 
Sonstige Produktionsteuern 
Steuereinnahmen des Staates insgesamt 
Schlüssel 
LOI 
L 0 2 
L 0 3 
L 0 4 
L 0 5 
L 0 6 
L 0 7 
L08 
L 0 9 
LIO 
L i l 
L 1 2 
L 1 3 
L 1 4 
L 1 5 
L 1 6 
L 1 7 
L18 
L19 
L 2 0 
L21 
L 2 2 
L 2 3 
L 2 4 
L 2 5 
L 2 6 
L 2 7 
L28 
L 2 9 
L30 
L31 
L 3 2 
L33 








L 4 0 
L41 
(a) Einschl. des außerordentlichen Konjunkturzuschlages. 
(b) Einschl. Umsatzausgleichsteuer. 
(c) Ohne Zollanteil (eigene Einnahmen) der Europäischen Gemeinschaften. 
(d) Ab 1971 gehören die Agrarabschöpfungen zu den eigenen Einnahmen der Europäischen Gemeinschaften. 










Droits de douane 
Prélèvements agricoles 
Total des impôts des institutions 
communautaires européennes 






Institutions communautaires européennes 






























4. Cotisations sociales effectives par type et par sous-secteur bénéficiaire 
Mio Fix 
Cotisations sociales effectives à charge-
des employeurs 
Cotisations sociales à charge des salariés 
Cotisations sociales des non-salariés 
































































Steuereinnahmen der Institutionen der Euro-






















































Tatsächliche Sozialbeiträge der Arbeit-
geber 
Arbeitnehmeranteil der tatsächlichen 
Sozialbeiträge 
Sozialbeiträge von Nichtarbeitnehmern 
Tatsächliche Sozialbeiträge insgesamt 
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UNITED KINGDOM 3. Impôts par type et par sous-secteur bénéficiaire 
Mio £ 
Code 





U K 0 2 
U K 0 3 
U K 0 4 
U K 0 5 
U K 0 6 
U K 0 7 
U K 0 8 
U K 3 1 
U K 0 9 
U K 1 0 
U K 1 1 
U K 1 2 
U K 12.1 
UK 12.2 
U K 1 3 
U K 1 4 
U K 1 5 
U K 1 6 
UK16.1 
UK 16.2 
U K 1 7 
U K 3 2 
U K 1 8 
U K 1 9 
U K 2 0 
U K 2 1 
U K 2 2 
U K 2 3 
UK23.1 
UK 23.2 
U K 2 4 
U K 2 5 
U K 2 6 
U K 2 7 
Impôts sur le revenu: 
— salaires et traitements 
— revenus fonciers 
— dividendes, intérêts et revenus de l'entre-
prise 
— transferts courants des administrations 
publiques aux ménages 
Surtaxe 
Impôt sur les profits 
Impôt sur les sociétés 
Impôt sur les gains en capital 
Impôt sur les plus-values foncières 
Droits de succession 
Contribution spéciale 
Taxe sur la valeur ajoutée 
Impôt sur les achats 
moins: remboursements à l'exportation 
Droits protecteurs (a) 
Droits sur les huiles minérales (b) 
moins: remboursements à l'exportation 
Droits sur le tabac 
— élément protecteur 
— élément non-protecteur 
Droits sur les allumettes 
Droits sur les appareils d'allumage 
Droits sur les alcools 
Droits sur les vins 
— élément protecteur 
— élément non-protecteur 
Droits sur la bière 
Taxe sur l'achat de voitures 
Autres droits sur les biens 
Droits sur les jeux et paris 
Contributions foncières («Rates») 
Droits de timbre sur les transactions en va-
leurs mobilières 
Droits de timbre sur les autres transactions 
Taxe sur les véhicules à moteur, total : 
— payée par les entreprises 
moins : remboursements à l'exportation 
— payée par les ménages 
Taxe sélective sur l'emploi 
Contributions supplémentaires pour les opé-
rateurs de télévision 
Royalties 
Autres impôts liés à la production et à l'im-
portation 




R 6 1 
R 6 1 
R 6 1 
R 6 1 
R 6 1 
R 6 1 
R 6 1 
R 6 1 
R 6 1 
R 6 1 
R 7 2 




































































































































































































































































































































(a) Autres que ceux sur le tabac et les vins. 
(b) Bien que techniquement il s'agisse d'un droit d'importation, ce droit a été classé, pour des raisons de comparabilité internationale, dans la catégorie R 203 « Droits d'accise et impôts 
sur la consommation des biens ». 
(c) Déduction faite de la partie de ces droits allant aux Communautés européennes au titre de ressources propres. 
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(a) Other than on tobacco ai 
(b) Although technically an ir 
reasons. 












































iport duty, this 





































duty has been 
















































































































classified under the category R 203 « Excise 





































duties and ta 
lean Commun 
Income tax: 
— on wages and salaries 
— on rent of land and buildings 
— on dividends, interest and trading inco­
mes 
— on current grants from public authorities 








Value added tax 
Purchase tax 
less: export rebates 
Protective duties (a) 
Duty on hydrocarbon oils (b) 
less: export rebates 
Duty on tobacco: 
— protective element 
— non protective element 
Duty on matches 
Duty on mechanical lighters 
Duty on spirits 
Duty on wines 
— protective element 
— non protective element 
Duty on beer 
Car tax 
Other duties on goods 
Duty on betting and gaming 
Rates 
Stamp duties on transfer of stocks and shares 
Stamp duties on other transactions 
Motor vehicle duties total: 
— paid by producers 
less: export rebates 
— paid by households 
Selective employment tax 
Television contractera (additional payments) 
Royalties 
Other taxes linked to production and imports 
Total tax receipts of general government 

























































Total des impôts des institutions communau­
taires européennes 






Institutions communautaires europeennes 





























4. Cotisations sociales effectives par type er par 
Mio £ 
Cotisations sociales effectives à charge 
des employeurs 
Cotisations sociales à charge des salariés 
(a) 
Cotisations sociales des non­salariés 
Total des cotisations sociales effectives 














































































3. Tax receipts by type of tax and by receiving sub-sector (continued) 
ECSC levy 
Protective duties 
Levies on agricultural goods 
Sugar contributions 
Total tax receipts of die institutions of the 
european communities 



























Administrations de sécurité sociale 




























Employers' actual social contributions 
Employees' social contributions (a) 
Social contributions by self-employed 
and non-employed persons 
Total actual social contributions 













































Impôt sur le revenu 
Surtaxe (a) 
Impôt sur les profits des sociétés 
Autres impôts 
Droits de succession 
Taxe sur la valeur ajoutée 
Taxe sur le chiffre d'affaires (ancienne taxe) 
Taxe sur les ventes (ancienne taxe) 
Droits d'importation (éléments protecteurs) 
Prélèvements agricoles 
Cotisations sucre 
Droits sur les huiles minérales légères 
Droits sur les autres huiles minérales 
Droits sur le tabac 
Droits sur les allumettes 
Droits sur les alcools 
Droits sur les vins 
Droits sur la bière 
Droits sur les cidres et poirés 
Droits sur les eaux minérales 
Droits sur les pneumatiques 
Droits sur les pièces et les accessoires des 
véhicules à moteur 
Taxe sur les assurances 
Taxe sur les loteries 
Taxe sur les paris 
Taxes radiophoniques 
Contributions foncières (« Rates ») 
Droits de timbre 
Droits et redevances 
Taxe sur les véhicules à moteur, total : 
— payée par les entreprises 
— payée par les ménages 
Droits de licence 
Autres impôts liés à la production 







Total des impôts des institutions commu­
nautaires européennes 
















































































































































































































































































































































(a) Cet impôt a été aboli le l«r avril 1974. 
(b) Déduction faite de la part allant aux Communautés européennes au titre de ressources propres. 
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Value added tax 
Turnover tax (old tax) 
Wholesale tax (old tax) 
Customs duties (protective) 
Levies on agricultural goods 
Sugar contributions 
Duty on mineral hydrocarbon light oil 
Duty on other sorts - oil 
Duty on tobacco 
Duty on matches 
Duty on spirits 
Duty on wine 
Duty on beer 
Duty on cider and perry 
Duty on table water 
Duty on tyres and tubes 
Duty on motor vehicle parts and accessories 
Taxes on insurance policies 
Sweepstake duties 
Betting taxes 




Motor vehicles duties total: 
— paid by enterprises 
— paid by households 
Licences 
Other taxes linked to production 
Total tax receipts of general government 
ECSC levy 
Customs duties 
Levies on agricultural goods 
Sugar contributions 
Total tax receipts of the institutions of the 
european communities 
Total tax receipts 
(a) Abolished as from April 1974. 











































4. Cotisations sociales effectives par type et par sous-secteur bénéficiaire 
Cotisations sociales effectives à charge 
des employeurs 
Cotisations sociales à charges des salariés 
Cotisations sociales des non-salariés 



































































Administrations de sécurité sociale 























Employers' actual social contributions 
Employees' social contributions 
Social contributions by self-employed 
and non-employed persons 




3. Impôts par type et par sous­secteur bénéficiaire 
Code 
D K 0 1 
D K 0 2 
D K 0 3 
D K 0 4 
D K 0 5 
D K 0 6 
D K 0 7 
D K 0 8 
D K 0 9 
D K 1 0 
DK 11 
D K 1 2 
D K 1 3 
D K 1 4 
D K 4 5 
D K 1 5 
D K 1 6 
D K 1 7 
D K 1 8 
D K 1 9 
D K 2 0 
D K 2 1 
D K 2 2 
D K 2 3 
D K 2 4 
D K 2 5 
D K 2 6 
D K 2 7 
D K 2 8 
D K 2 9 
D K 3 0 
D K 3 1 
D K 3 2 
D K 3 3 
D K 3 4 
D K 3 5 
D K 3 6 
D K 3 7 
D K 3 8 
D K 3 9 
D K 4 0 
DK40.1 
DK 40.2 
D K 4 1 
D K 4 2 
D K 4 3 
Classement 
Klassifikation 
Impôt sur le revenu des personnes physiques 
Cotisations pour pensions de vieillesse 
assises sur le revenu 
Taxe ecclésiastique assise sur le revenu 
Impôt extraordinaire sur le revenu 
Impôt sur le revenu des sociétés 
Impôt sur les gains aux loteries 
Taxe sur les chiens 
Taxe sur la chasse 
Impôt sur le patrimoine 
Impôt sur les successions et donations 
Taxe sur la valeur ajoutée 
Droits d'importation 
Droits temporaires sur les importations 
Prélèvements agricoles 
Cotisations sucre 
Droits sur l'essence 
Droits sur la vente des véhicules à moteur 
Droits sur le tabac 
Droits sur les allumettes et les briquets 
Droits sur les alcools 
Droits sur les alcools consommés dans les 
restaurants 
Droits sur le vin 
Droits sur la bière 
Droits sur les eaux minérales 
Droits sur le café et sur les produits conte­
nant du café 
Droits sur les chocolats et les produits de la 
confiserie 
Droits sur les glaces 
Droits sur les parfums 
Droits sur les appareils de radio et de 
télévision 
Droits sur les disques 
Droits sur les lampes d'éclairage et les 
fusibles 
Droits sur les cartes à jouer 
Droits sur le papier et le carton 
Droits sur les calendriers 
Autres droits sur les biens 
Taxe sur les courses de chevaux 
Taxe sur les concours de pronostics 
Taxe sur les places dans les cinémas et dans 
les concerts 
Impôts fonciers 
Droits de timbre (c) 
Taxe sur les véhicules à moteur, total: 
— payée par les entreprises 
— payée par les ménages 
Droits sur les banques, les caisses d'épargne 
et les entreprises d'assurances 
Droits sur les frais de justice (d) 
Autres impôts liés à la production 
Total des impôts des administrations pu­
bliques 
R 6 1 
R 6 1 
R 6 1 
R 6 1 
R 6 1 
R 6 1 
R 6 1 
R 6 1 
R 6 1 
































R 6 1 















































































































































































































































































(a) Pour les années 1973 et 1974 il s'agit pour les droits d'importation et les droits d'accise de données établies sur la base de droits constatés. Pour les années de 1969 à 1972 il s'agit de 
données de caisse. 
(b) Déduction faite de la partie allant aux Communautés européennes au titre de ressources propres. 
(c) Droits de timbre sur les contrats et sur les documents relatifs aux assurances. A partir de l'année 1972 y compris un droit spécial sur les mutations immobilières. 
(d) A partir de l'année 1969 une partie de ces droits est comprise dans la rubrique DK 39. 
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Udligningsafgift af lageromkostninger for 
sukker 
Benzinafgift 
Omsætningsafgift af motorkøretøjer 
Tobaksafgift 
Afgift af cigartændere og tændstikker 
Afgift af spiritus m.v. 
Afg. af stærke drikke f. restaurations­
virksomhed 
Afgift af vin og frugtvin 
Afgift af øl 
Afgift af mineralvand 
Afgift af kaffe, kaffeekstrakt m.v. 
Afgift af chokolade og sukkervarer 
Afgift af konsumis 
Afgift af parfume 
Afgift af radio­ og fjernsynsmodtagere 
Afgift af grammofonplader 
Afgift af glødelamper og sikringer 
Afgift af spillekort 
Afgift af papir og pap 
Almanakafgift 
Andre afgifter 
Afgift af spil ved væddeløb 
Afgift af tipning 
Afgift af biograf­ og koncertbilletter 
Ejendomsskatter 
Stempelafgifter (c) 
Vægtafgift af motorkoretøjer 
Vægtafgift betalt af virksomheder 
Vægtafgift betalt af husholdninger 
Afgift afbanker, sparekasser og forsikrings­
selskaber 
Retsafgifter (d) 
Andre skatter på produktion 
Samlede indbetalinger af skatter og afgifter 
















































(a) For 1973 og 1974 er told­ og forbrugsafgifter opgjort som indtægter. For årene 1969 til 1972 som indbetalinger. 
(b) Efter fradrag af De europæiske Fællesskabers egne midler. 
(c) Stempelafgifter på kontrakter og forsikringsdokumenter. Fra og med 1972 er inkluderet en særlig afgift ved overdragelse affasi ejendom. 













Droits temporaires sur les importations 
Prélèvements agricoles 
Cotisations sucre 
Total des impôts des institutions communau-
taires européennes 








Institutions communautaires européennes 




























4. Cotisations sociales effectives par type et par sous-secteur bénéficiaire 
Mio Dkr 
Cotisations sociales effectives à charge des 
employeurs 
Cotisations sociales à charge des salariés 
Cotisations sociales des non-salariés 























































Udligningsafgift af lageromkostninger for 
sukker 
Samlede indbetalinger af skatter og afgifter 
til De europæiske Fællesskabers institutioner 




















































Faktiske sociale bidrag betalt af 
arbejdsgiverne 
Faktiske sociale bidrag betalt af 
arbejdstagerne 
Faktiske sociale bidrag betalt af 
selvstændige og ikke arbejdende 
personer 
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